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Die sanktlonlette bulga-
riWe Revol»ition. 

' Die m Bulgarien durch ewen Gewalt 
streich zur Mocht flewmmene Regierung 
Cankow hat! >Sonntl»g den 16. d. ihre evstsn 
Wcilhlen für die Sobranje, das Hulgarische 
Paetament, durchgefüh'vt und Hiebes von 2^ 
iMairdlate« IM erhaben. Nachdnn sich — wi« 
We Berichte Z^utien, der iD^Icrkt i-n aller 
Rahe und ohne jeden Terror abgespielt hat, 

' so darf das Eveigmis einer von der 
^ BoNsabstimmunH etfolgben SonMonierung 

ljswoihl des revolutionären Aßtes, iv<le auch 
der «von der Regierung getroffenen Maßnah-
mea Httr Nn'terdrtlcklMA dcc GMnreyolution 
veirgAchen werden, 

> Im Wahlkamtstse st<dn!^ sich zwei Strö-
>m»mgen gegMÜiber, die bürgerÄch demokra-
tüschs Be»ei»igl»ng mit den Sozialdemokra-

'tsll fär die Regierung «nd die bulgariMn 
!L<»llS^bsit«r mit den Kv'MNWnisten für die 
il^MMiou. Die für die Regierung stimmen-
'jiien Parteien verband das glememsaine In-
«tereAe, etn Mederaußleibon des Regimes 
StAmbttöSki, bezichmVSwei^ s^in-er Unhäp. 
gev I» veroKÄn^ ^ 

! Die Ursachen SaS Hasses, 5en sich Vas Re-
igwvs des einifbons nichtigen bulgarischen 
Baztomfghvevs Mgozogen, lagen weniger iu 
'der Gogner^st zu fewÄn pottbi-schen Pro. 
yramme akS zu den Wechode^ dereu es sich 
b6drente^ mn <m der MM zu blerben. 

! war eßn rüNsichtIK>fer G<>. 
iwMmxnikch^ VaS «bewetst seine der starken 
OMsittoa ysgeMber <mg?cwenidete Ta'Mk. 
lltm OpposkkilM zu» drosse'kn, verstand er 
eö, bei den vor etwa ei«sn, Jahre abgehal-
tenen WaGlen durch ei«e erkümstelte Wahl-
gsomet-l^ ftch eine Majorität von S15 Man-
idktm W ifichem u«d die Opposttion auf 31 
Vertieeter hevabzudrücken» ovvol/l für saw 
Regime «icht viel mchr M 80.<!00 Stim-
me» abgegeben wArden. In dieser Rü<kfichts-
idfigksit gsgön die OjchosÄion >kagen die !»^i-
me, U« jWeUich Revolution trerban 
mtlDtsu« 

Hm G!NS--GhaÄßs ^amb^lk^kis 
Lvrrjchajft viele Symipachien gemHon, weil 
-Pe Aer^hnung Birtens mit den Serben 
«mer der tzawfttpuMe seines politischen 
1w>MMmeS war. A»s Liesem iNrunde hat 
«pich der gewaüsame Swrz d'ieises Regimes 
i« tZ^agmd so peiMchÄ? Giudruck 
heÄdovgerufe«, zvma^ über d^ Tendenzen 
d« nmren Negieru«g »in dieser Beziehung 
Ntchis beZaMVt war ?md die Möglkchkeit n'icht 
avAgeWoYen fchven^ daß gerade Stamms-
^ ̂ AevsNhlinmgspok^? mN ein GrunÄ Ui 
Äuem St^ze war. Nachdem die Reg^nmg 
Cantoiw NSKsr kei-nen Anlas; gab, um diesen 

' Verwcht zu vesWigou, sv lda^f ?m SHS-
S^aa!^ !X!r Wa^stvg Eanfsws ilAenng-
wlkng aul^lMomnvn werde». 

Der Iwiijchskfall mit dem MiMSrattachee 
Ob«ffÄeirtnan,t KrsRü, der den Anlaß zu ei­
ner Birsttmmunl? hätte gvben können, wur-
de vim bulgarischer Seite mit anerkennens­
werter Soiöbftverlcuglnung beigelegt und da-
mA eme empfizMi<^ Probe auf die Erhal­
tung guHer Be^ichmdgen abgele^ 

Die Auikgen Berfolgilingen der fithvenSen 
MchSvger SwmÄuKSkis, wenn sie altch mehr 
^u dsr Krredenta «a!^ von Regierung 
i^piriert wUrdvn, bieten wohl sehr gewich-
ttge Anhvltspun?te für die Schwier-iMten, 
welche Regierung mrd ihrer Bers^öh. 
namgsipoliti? vvn dieser Seite entge<il?tt ge­
bracht werde«, ab?r sie sind auch schr beleh­
rend flr unsere PoliNker um-d Diplomaten, 
^mvk fie ihnen emen der schwÄc^tvn P?mk. 

GesamÄage nüt a«er Offenheit 
A 9 

Sin BaHlmbunv? 
(Telegramm der „MarVurger Zeitlmg".) ^ 

Jtailien Bulgairien — Türkei? . Rechten gl^schmAert würden. Ge-gonübc^ 
WtB. Rom, A.-November. Der italieni- den offiziellen Demenhis eines Bal?an!buw-

sche GoschÄftstväger hat gestern in Beograd des Mischen Italien, Bulgarien und der 
dem Außenminister Dr. Nini!ie eine Pro- Tür?ei 'kündigte die Beograder „Pra>vda" 
testnote dör itaPienvschen Regierung betref- neue dokumentarische Beweise fiir die Ab-
feil die italienischen Staatsbürger in Da!l- sichten Italiens, einen solchen Bund zll grün 
matim itberreicP, die in ihren durch den den, an^ ' 
lBertrvg von Santa Marghsuta vetbürgteu ' 

Angebliche V«rv«nvwng<verfuche oir.m»Akalen mit Nabic? 
(Tolsgramm der ,Ma!vburger Zeitung".) 

M. ZagrÄ, 24. November. Unter den giernng zu verhanbÄn. Ein anderer Ber-
Radikalen wird hartnäckig behauptet, daß. such erfolgte ange'blich dieser Tage in Zaareb. 
ldie Nadika^len m der allerletzten Zeit wie-!Die Radikalen haben durch Vernntt'bung 
derholt versucht haben, nnt R-adi^ zu ve?- einer emfkchrei5)en! Aagreber Parsöulichkett 
h-andeln. Als erster Ver^s^ch wird jener des vevsncht, Radis für neue Vechandluntpn 
geposenen serbischen Gesandten in London, I zn gewinnen, in-dem sie ^betonten, daß sie nun 
Herrn MilojeviL, bezeichnet, der jetzt Pri-> konbreter sprechen Wiarden, als zur Zeit des 
vatmann ist und der ver'^U'cht hat, durch Ver­
mittlung einiger MitB^ieder der Aabotrr-
Parch mit Radl^^ in Berührung zu treten 

sogenaunten Mavkusprotokolles. Ae Radi-
^i>aner behaupten, daß die Bestrebungen der 
Radikalen in beiden Fällen abgelobnt wUL-

ugi» mit ihtn im Namen der radikalen Ro-! 'deu. 

Volncar»e< Rede ln Ser Kammer. 

lTelesVa»m der MaMrger Zeitung".) 

Me MMchr des KrcnprwKM — Rämnmg Ruhrgeviebes nach Bezahlung der Repaira-
des «st nach vollständkger Bs-! tKonen schreiten« Wir wiederholen bezüglich 
zashlung. — PoiuaVM ats Hlttee „friedll.! ."^h^mlandeS imd der Brückenködse. w.is 
ckor SevasMWen. — w-zitkÄs französischen Regierungen gesagt haben: 
«yor «nMlM Die RäumungsfMen lausen noch nichü Der 

Rtjfttmge». 

WW. Parks, 23. November. Wad'as.) Fn 
der Kammer erklärte Mnisterpräsideirt 

Ministerp-räsi'^nt legte sodann d^, daß der 
Vertrag die Verbündeten durchaus nicht 

. . . verpachte, die Bikdung lunabhangiger Staa-
Poinraree zur Fvage der Rückkehr des gewe. in Deutfchlaird zu verhindern. Me Sri-
fönen Kronprinzen, daß der Friedensvertrag Regierung, sagte er, hat uns der Par-
eine Verbannnnz des ehemali'^en Kvonprin- Z teilichkei^t gegenwöer den Separatisten be-
zen nicht vorsehe, da dieser aus feine Rechte' sc!^ldigt, aber wir hatten Be:oei!se dafür m 
ver^Wet habe. Eine Wiedereins'etzu-ng der' Händen, daß auf die Separatisten geschossen 
bösartigen Dynastie der Hohenzollern ivdoch' werde, ^Wft wenn sie ruhig ihre Kundge-
wäre nicht M erdragen und eine <^fahr für: bungon veranstalten. Wir konnten nicht ^u-
den «lropäischsn Frieden. i!Einmütiger Bei-.^ lassen, daß vnter unseren Augen ftisdliche 
fall.) Beizüzlich der Frage der Sicherheit er-"^ ^eule getötet werden. Was uns anlangt, so 
klärte der Ministerpräsident, der Paktvor-!u>a.rten wir nur auf die Ausführung des Ver 
schiag LÜoyÄ Georges sei unannehmbar gc» irages, um die Begehungen guter Nachbar-
Wesen. der wesentllchsten Silcher'heiten' scht^t mit Deutschland wieder ansiz^unchmen. 
Frankreichs ist das freie Funktionieren der! Pl-''incaree schloßt Wir verlangen noch keine 
Kontrolkkommifsionen. Der Minffterpräsi-Annexion, wir wünschen, daß UTrs unk^re 
dent verw^ sodann anf den Beschku^ ^r.x, Vs^ündeten freundschaftlich helfen, den 
Botschafterkon^ferenz uAd fuhr fort: Die > Frieden zu festigen. Er erklärte, Deutschlaich 
Operationen der Z^imission werden weder j hlkbe keineswegs abgevüfte und ne'hme ge-
UR!terbrochen noch ei.ngestellt werden. Wir! genwärtig eine für Frnakveich sehr gefähr-
können Zwischenfälle, wie jene in Leipzig, I ^lche miNtävüsche Stellung ein. Krupp losse 
nicht imgeah^idkt lassen. Das Bedauern, ^s! seive Kanonen von Putilow bestellen 
die deubsche Reichsregierung amtlich zunt.' und Deutschland bereite den Krieg vor. 
Ausdruck gebracht hat, genügt nicht. Wir' 
werden dm Fall der Bots^fterkonferenz 
unterbreiten. Ae Mf der Botfchasterlonfe-
ronz zustairdegekonimene Lösimg itst keines-
we^ vollkonmren. Wir haben es vorgezogen, 
vorlälrfbg Wenigistens einen Teil unserer 
Ideen und Forderungen ausizu-gcben, um zu 
vechüten, daß ^q^jere AMierten sich aus den 
verschiedenen, lÄ Friedeilsvertrag vorge­
sehenen Institutionen zurüchichen Md um 
einen nrö-gttchen Arlch zu vevliin.decn. Die 
beste Bürgschaft für unsere Sicherheit wer-
don wir erhalten — das ist die Ansicht Fochs 
und Po^dains —, indem wir unsere gegen-
wärtigen Stellnngen in den beseiten Gebie­
ten festigen. Wir werden zm Rmtmung des 

der Kaim mer. 

MW. Patts, 23. Noveinber. (Hav-pZ.) 
Kammer. Nach' der Rede des Deputierren 
Tardieu erklärte der Ministerpräisidcnt 
Poi^lcaree, er werde aus der Jirterpella.^^on 
TarNeus die Folgerungen ableiten n^rd 
nicht die Verantwortung der Regierung tr-i-

homogen, weil man Ne HomogenitÄ w« 
der in der Arbeit noch in i^en Ideen schr< 
Das sei eine Politik und eine Regierung deD 
toten Punktes, fowohl in der äußeren atsl 
auch in der inneren Poltttt. Der Ziednsr nn^ 
terzogl sodann die Tätigkeit der Rvgierwnigt 
aus iden einzelnen Ge-bieten der StaatSv-?^ 
n.altnng einer scharfen Kritik, msbch^derS 
auf dem «Gebiete der Finan.zpv!ittk und d?l^ 
Agrarreform. Er verlangte sine dring?it^ 
Ldmng der Beamtenfvage und eine fchneltt 
Hilfe ^ür die Beamten. Krizman verlangt^ 
zuu: Schlüsse die Errichtung 
okononriischen Korporation, die in der^Be« 
faftung vorgesehen «st. Die Sitzung wurde 
um 12 Uhr geschlossm und' die nc^fl« Zz,? 
Mlntag um w Uhr angesetzt 

Beoorftel^ech^ Rückkehr Nosdt^' im Mh« 

i ' 'l ' iahre. . ^ 

M. Zagreb, 24. NovelnSer. In knsor. 
mürten Kreisen wird behauptet, daß Rad'iA 
.spätestens bis zum FrüNahr« nach 
zmückkchren wird. Er warte noch das N^ul« 
rat de? Wahlen in London ab und 
Lsndcn eventuell verlassen, um anldere v», 
r.opS1sck»e Zentren zu besuchen. J-denfiW 
wird kr sich aber im FrWaHre in 
einfintbn. 

Schstse SieilMMnchme in WaG^ngtoa gsi 

gen FralNlkrvich. ^ 

Lond^, 23. Noiveulber. (WM.) Das 
ttBbüro berichtet ans Nswyo-K Mntbchtz 
Kreise in Washingtom nehmen Schars Stel« 
lung a< gen Poincarees Wrderstmkd gegsn diW 
vc»ro<s'chlok'ene iirternationale Sachv^rKäsi 
d'^^n.n.l'tcrs.uchnng über die Zahli»ng^zh?A, 
keit Dent^ h^l'Wds. Es wir K>avu^ hivsewis» 
sen. das») Frankreich, obwohl es ?-in Ängc» 
bot gemach! habe, um seiibe Schukd zn 
dieren, nnd mit seiner Politik Rep-,catkns^ 
zah^nnacn durch Deutschland fast Nrkm^l^ 
gemacht habe, mî litäris,̂  Anleî n von ?«H! 
80 Millionen Pfund ÄerLmg an Kerne 
tivmn Europas gegeben habe, die größte» 
Acmee i-n der Welt un-terihalbe und die mächL 
tdgst'^ je dagewesene Luftslvtte gebest hobe^i 

. Dennssian «eS «outsche« Reichsl^inetie 

WKB. Berlin, 33. Novevvber. (WvtfSF 
.Der Reichspräsident hat die Demission ^ 
Michskabinettes entgogen^enonUnen 
.das Äabinett mit der einistZ^iliK^n We^tev 
führung der Eeschäfre betraut. 

WiederMfikilchme des Prozesses gegen, öil».. 

Mörder Daskalows. 

ZM. Veograd, 24. Novenrber. Unsere 
sandschaslt in Prng ersuchte vom Mmstetz 

gen, wenn die .Kammer die Halwug der N^'- des Innern einen Bericht, ob in Stip ina y, 
«l^fondn-en Frage nicht j denl der Mörder erklärte, daß dort seine 

v'.llrge. Die ^mner nahm hierauf nnt .'^'l^j tern wohnen) eine Familie Nemökov existio^ 
gegen eine Tagesordnung an, !re. Das Miuist'^'rium des Innern hat sofo?^ 
in der die Erklärung der Regierimg üb.'r 
ihre Haltung vor der Botschafter^kon'renz 
gebilligt und ihr ^d«s Vertrauen air'^!'''pro-
chen wird. 

XesepvonWe Nachrichten. 

Sî g trs FinMz«luSschuIse-z 

ZM. Beogv^, 24. November. Heute um 
Uhr vormittags begann lj>je Spezialde-

im Pienum des F-inaszau^ichusses. ba-t-be 

l^mch kurzer Diskussion ü«ber das ^'otokoll 
^ Ichten Sitzmrg wurde zur Beratung des 
iWuMts der obel/stvn Staatsverwttlt tug ge-
schrlttm. HM Hr. ^Hi^ko 

cine Untersuchung einleiden lassen. ?^ch deH 
ölsherigen Beriäiten wnrde konstati.'rt, daß 
in Stip tatsächlich ein gewisser Nemi^kov lcbe^ 
der N'kläre, daß er einen Sohn habe. deL 
>da s(^lte.rnhans bereits seU einigen Msnau.^ 
derll'ssen habe. 

krat) Vetonf?, ?vaß es die^ erste Sti'^tsnot-
welldig'keit fei, eine feste Politik IU Verfolg 
gen, lder <ckle Berfassungssaktoren und na^ 
iouase Pare'ien zu dienen haben. T''^ größ­
te Schwäche unseres Staates sei, daß bei uns 
'kl^ne Staats-, sondern eine Piirtoipolitik be- - .... 

werde. Z>nr Ausrechtdc? ̂ kurse: Pcrris 30.(L?, London BeogxvH 
Parteivegimes werden Kon^ssiouen aufj«.52ö, Prag 1<i.()5, Mailland S4.65, Nett» 

Rechnung des Staates und des Natimlalge- York !>72.75, Wen 0.006075, gest. Krorch 

^davkens L?mMt, Die Negierung sei n^chtt<).00i^7b, Budapest 0.0302. Sojia 4.6Z, 

BSrfe. 

Zürich, 24. Nov. Gii^lbericht.) Schluß 



Belke L !M5L6?^MWMKF 

GtranSgut. 

Koman von Horst von Werthern. 
'UöhÄerschlltz durch Stuttgarter Nonranzen. 

trale C. Ackermann, Stmtbgart. 

M (Nachdrmk verboten.) 

V »Ich srene nilch d'arnbrr", sagte Nömer 
iKdan^voll, „«ber wir sind von dem Znieck 
'WreS Bes'u^s abgefmnmen; der 9tame 
Wernlein er-regche in mir alte Erinnernn. 
^n a!n die Studienzeit m^eines Neffen. Nun, 
^ie^vohl er von einer Eharaktersch'lväche ist, 
^ MMl sie selten findet, ist doch ein tiichti-
Aer Aiintze <ws iihm geworden. Er ist eim gu-! 
^ Ar^^ und seiil Iiebei:swi)rdigeS Bench-
«tm wird il>m selir zustatten kommen. Wie; 
<ch höre, M er diesen Sonuner nach Autt-j 
Hart über'siedeln, und wird sich noch i^orher ' 
DycheiMten. .Hlaben Sie auch seine Braut ^ 
Bornen gel^rvit? Sie zst gvnz nach n^eineiu l 
^ttvas verailteten <^eschmack, ein echtes! 
WeiH." j 

„Ich freue mich, Fh«en be^stimTnen zu« 
Vönuen^, sa'gte Loewe, indem er sich Dag-^ 
msvs lr<Ä?s Gericht nnd il?re gssickstrahlenden 
.Auigen ins Gedüch't?iüs zurüc'^ief. l 

„Sie ist eine von den Frauen, die einen» 
b^mten Müsjen." I 

,^Gew^! Aber mivd mein Nes^e auch im' 
sein, sie gWcklich zu machen?" fragte j 

Vbmex ersst. ^ weis gar Mt^. ii>grumj 

ich »nlit Ihnen darüt>er spre!5!e", schloß 'er 
Tnrt kurzem Ausilachen, „es ist sonst nicht-
meine (^ohnsiekt, U'er ineine Familien-i 
angelegen'he'iten zn verhandeln, und noch, 
dazu mit . . ." , 

„Mit einem vollstentiig Fremden", warf. 
Loe^ve ein, cls der ältere Viann zögerte.! 
„Ich weiß das Vertrauen M schü^n, das 
Sie mir dani^it beivcisen, und würde Ihnen 
gern sagen, ivelches ausrichtige Interesse ich' 
^hrem Neffen und seiner Braut entgegen-^ 
br'inge. WLN7i ich mich so ansdriläen darf, ^ 
scheint sie nkir wie geschaffen fiir ihn. Cie^ 
hat eine ruhige, entschlossene Ärt, wie 'ie 
bei einem so juttg<u Madchen selten zu fin-, 
den ist." > 

Ein Lc^cheln hilschte über das t^)esicht ^-es 
SchWreders. „Wie ich sehe, bili ich nicht 
der einzige Beobachter in der Mc'sl", süM 
er, „nreine Untercpbenen behaupten, ich hät^ 
te ei.M geradezn nnhein^liche Art, durchs 
steinerne Wände hindnrcl-zuscÄen, wahrend^ 
ich doch nv.r v^rn^öge meine? ganz gewöhn-
lichen gesundcu Menschenverstands^ Ve-^ 
obachtungen anstelle. Sie verlilgeu über die-! 
selbe t^^alx' und haben den Nagel ans den' 
s?opf getroffen, indem ^ie sagen, daß mein 
Nesse eine Frau bl-'aucht, die richig und ent- ^ 
schloss^'n ist." j 

„Ich weis; nicht, f>b ich das Made sagte",! 
antivortete Loewe lachend. j 

„Venn Tie es nicht gesagt hab?n, so ha-'. 
^u.^Äie es.^d^oH sp No-

Nder, in das Lachen herMch ewstimmend. 
„Und Sie habe-n vosskoinmen recht. Hugo 
braucht gerade die Stütze, die er an diesem 
Madchen fin'den wird, nud ihre Sicherheit 
Vir!) ihm im L^beu sehr zust-atten kommen. 
Ich bin nur noch immer nic!)t itberzeugt, 
dasj sie an seiner Seite das Glück stn'den wird, 
das sie verdlient. Die Frmken geben den 
Männern so unenidlich viel, ittrd wie wenig 
habe?! ihnen die Männer dafi'ir zn bieten, 
M'r die Frauen begnsigen sich damit .. , 
sie finden ihr Glüä im Äehen! Ich will nur 
hoffen, daß mein Neffe einsieht, welches 
l.^Uiick ist, ein Weib wie Dagmar« zn ge-
win^Kn. Älber ich will Ihre Zeit mit mei­
nen: Geplauder nicht noch langer in An-
s^iri'.ch nehnien; ich würde den Ruf vertieren, 
den ich mir erworben hade, nänllich . . . 
eul praktischer t^^e'chäftsmann, nur ein Ge-
schäftsniann M sein. Schmid teilte niir in 
seinem Schreiben m'it, daß Sie g'liie?lich wä­
ren, eine Anstellung zu uiid!.'n, wenn ich Ih­
nen eine solche verschassen ki)nnte." j 

„.Ich wäre hoch erfreut, wenn ich irgend 
eine Beschäftigung fände, der ich gerecht wer-
den klinnte, imd bin M j^?d?r ?lrbeit bereit. 
M^ine Lage ist sehr schwierig. Dr. Schmid 
hat Ihnen wahrscheinlich /nitigeteilt, wie die 
Sache steht", sehte er zögernd hinzu. 

„Ich bin mit Scbm'id seit meiner frühe-
stcu Ingend besreundet; ich war bei seiner 
^rl^unng. kannte seinen Tol?n und kenne sei-
M lEnl^in. Sie l)at UeLulichleit DM 

mar. Wenn Sie es n«r n!^ We? noh«eA 
möchte ich sagn^, daß die Schwierig 
'keiten, in denen Sie sich befinden, «vi« «z^ 
richtiges Interesse erregen." . 

„Keiine Aoböit uird ikeinen Nani-eul^'!!«^ 
Loewe 'bitter. 

„Die Schwierigse'rteu in DeKug a»f ÄrbeL 
hoffe ich leicli-t beheben zu können", 
Nöluer herzlich, „die zlveite Sachs ist evksle? 
und säMi^riger. Schmid s6)reibt, baß Sk' 
mit seinen Ansichten, vollständig üb««iRp!lm<' 
men." t 

„Gewiß! Wie könnte ich an^rZ?" Dkest^ 
Worte tlangen sehr schlvierig, abc» Röme--
merkte wohl, wie schwer es dem pmye ! 
Manne wurde, sie auszubrechen. „Do-Lw» 

' Schmid hat ganK recht mit dein, waA er 
Es wäre nur nie in den Sinn geL»»»ne«^-
eine solche V^öglichkeit in C rwäguttg zu zio»' 
ihen; er machre mich erst darauf aufmerksam^ 
durch die Frage, ob ich nicht an ein anderes 
Weib gebunden sei. Wie konnte er auch seim' 
Einwilligung zu einer Verbindung mit sei-
ner Enkelin geben, ohne die Sicherheit z« 
haben, daß i^h frei sei? Von diesem Stand-
ptt7rkr alls b!.^tra6M, ist die Sache höchst' 
einfach." 

„Die ganze Geschickite ist sehr mer?würd'iiA 
und so wie die Sache jeht steht, ist SckMiÄ 
vollständig im Recht. Aber sprechen wir von 
der anderen Angelegenheit. Die einj^ige 
Siel'Uüg, die ich Ihnen angenblsl^lich anbie^ 
M t'autt, ist ^ie umergeov^e ei«, 

VnHstandale und Bury-
theateilkanval. e 

Wien, L0. Nove^nber. ^ 

Der berühmte Chemiker Justus vmr Lie- ^ 
big Hot bekamrtüch den Kulturgrad eines l 
Walkes nach dem Seisenverbrauch bemessen. ^ 
C)ie Stichhaltigkeit dieser Behauptung war-,'! 
de vielfach angezweifelt, indem daraus ver-»^ 
wiesen worden ist, dag andere Gradmessers 
lbei weitem verläßlicher seien. Es läge bei- ^ 
fpielÄveise ziemli<l) nahe, die Zahl der The-»^ 
vter, die in einer Stadt spielen, ^ ne der Zei- - i 
tungen, die dortrrpcheinen, für die Regsam-!^ 
keit des geistigen, des künstlerischen Lebens ^ 
ichavakreristisch zu sinden. Stellt uran sich ^ 
vber auf diesen Standpunkt, dann hat Wien ^ 
jseit den Tagou des Umsturzes entschieden uin s> 
oin Bedeutendes gewonnen. Wir Haiden mehr ^ 
stHeater und mohr Zeitungen al6 in der seli-. 's' 
> x p e n  M o n a r c h i e .  Z w a r  t ^ b t  e s  d e n  S c h a u - ^  
sspielern so Hundemi serabel, daß sie, naiür-
lich von den Stars mit ihren Milliarden-," 
Hägen abgesehen, sich ellnäck)tlich in den o 
Dienst der Kabaretts, der Bars, der Nacht- ^ 
tzxrfes stellen müssen oder sich notgedrungen ß 
den Films Verschreibon. Zwar wissen die Ör- 'N 
panisationen der Formalisten zu erzählen, ^ 
weltche erschreckende Formen das Elend der ^ 
ßöerufsgenosisn angenonimen hat. Dessen ^ ki 
TIN geachtet jedoch vergeht kaum eine Woche, i U 

phwe daß nicht die eine oder andere Zei-!^ 
tungs- oder Theateraründung zu verzeich-!di 
«ven wäre. Denn die Konquistadoren des h 
Neuen Oesterreichs setzen ihren Ehrgeiz dar-^a 
« i n ,  e i n  j e d e r  ü b e r  s e i n  T h e a t e r ,  ü b e r  s e i - !  ̂  
-Ae Zeitung zu verfügen. Jene, die auch in^ 
^ausländischer Edelvaluta ihren Mann stel«! 
len, streben die begehrliche Hand nach ei-!, 
pem der Bühnen- oder Zeitungsunterneh-! 
snen aus, die mit scheinbar unbeschädigter,^!? 
achtunggebietender Fassade aus der Vor- - ^ 
Ikriegszeit in die entgötterte (^gemoart hi-^ 
«eiiroagen, die anderen aber ergehen sich in ^ 
H?eugrün düngen, wobei es nicht darauf an- ̂  
<tvmmt, w«nn statt solider Ziegelsteine und Z ^ 
Getöns augentmlschendcr Pappendeckel für^< 
Gartenhäuser verwendet wird, die der nach- j ^ 
ste rauhe BVrsenwind incharmherzig zu Bo- ^ 
ijdsn wirft. Ganz abgesehen von den sozialen 
Schaden, die das gefährliche Beginnen mit-^ 
Dch bringt, auf diese Weise ein Proletariat z 
sogenannter -geistiger und künstlerischer Ar-! ̂  
De^er zu Achten, wachst sich eine m solchem 
!jKra.de nie zuvor beoöach^le Abhänaigkeit! ̂  
^es Theaters und der Presse vm <^roßßapi-?^ 
Dal zu einer Skandalse-rie aus, die in den ^ 
Netzten Wochen den Schlamm wietier hauS-l^ 
Goch emporsprihev 5ief> 

^ Am Wurgtheaterflandal und dem!dc 
Dpr^sf-chkandÄ desgleichen, die gegenwärtig ze 
jdie Wiener Öffentlichkeit in Anspruch neh-! hc 
imen, kehrt der wohlklingende Name saftig- ge 
lioni wieder. Das ist der Cohn eines Trie- dc 
^ster Rabbiners, der sich in der Nachkriegszeit^ 
Wt ebnem der Herren Oefterrei5)s emporge-^'V 
Hchwllngen hat, nachdem er in ew.er nicht N 
Mzu entfernten 'Vergangenheit als schlichter hc 
Wuwmobilagent ein in jeder Beziehung ei 
^vechselv olles Dasein gefristet hatte. Er ist m 
tz-rotz -stabiliöserter Kvone ita'ttemscher Staats-! stc 
Dürger geblieben und hat diele Beziehungen! te 
ihn der „bella italia" dazu henüht, i>m die'al 

nach dem Umsturz notleidend gewordene Al-'l 
pine Montangeselli'chast an sein sogenanntes < 
Saterland zu verschachern. Außerdem dazu, 6 
um umfangreiche Schiebungen von Kunst- i 
werken und Antiquitäten nach und aus Itc-jl 
iien vorzunehmen, über die im Parlament,^ 
im Zusammenhang mit der widerwilligen ^ s 
und saumseligen Steuerzahlung dieses Mus-'? 
isolinischwärmers von der Regierungsbank < 
aus ebimw merkwürdige wie unaenügeude l 
Er klär lm gen abgegeben worden siird. Aber - l 
dieser großzügige Macher ist nicht engherzig,! ^ 
und es wäre ein Irrtum, anzunehmen, dak «i 
ihn seine französische „?ill<l!a"-Vegeisternng i 
etwa daran gcchindert hätte, aus der Not-s 
Deivtschlands statt Lire zur Abwechslung! 
fwldn^ark z»r schinden. Die Italiener blie-!^ 
ben nicht lauge Herr der Alpinen Montan-^, 
-gesellschaft, und auf dem HAege über Koks-^ 
lieserunaen wurde dieses größte 5sterreichi- s -
sche Montan unternehmen lnirch Castialionis' 
iVermittluug in die Fangarme des .Herrn 
Stinnes getriebeu. Mit Herrn Stiunes ge- ^ 
meinsam ist dem italienisckxn Oesterreicher , 
oder österreichischen Italiener Eastiglioni, ^ 
daß er darauf ausgebt, einen möglichst gro- ^ 
ßen Teil der öffentlichen Meinimg sich tribu- ^ 
när zu machen, daß er mit scheinbarer An- ^ 
f.erachtlas>ung finanzieller Augenblicksvor- ^ 
teile notleidende Zeitungen aufkauft, Zei- r 
tungstruitS ins Leben rust, in dem einen 
Fall offen als Großaktionär eines Presse- ^ 
Unternehmens auftritt, in dem andern es je- ^ 
doch vorgeht, die.schützende Maske vorzube- ^ 
halten, inkognito zu bleiben und durch frisch ? 
aus dem Wiener Sumpfboden gestampftes 
SkmldalMtter allerlei mehr oder weniger!^ 
dunkle Geschäfte zu propagieren. ! ̂  

Der Herausgelber eines dieser leh-teiwähn- j ^ 
ten Glatter ist nun in der Oeffentlichleit 
ganz unverblümt als Revolverer uno Er-' ̂  
presser gebrandmarkt worden und mußte j k' 
>ve»hl oder übel den schweren Gang zum; ^ 
^Hvurgericht antreten. Wer er hat sich da- ^ 
mit begnügt, die Türe des Schwurgerichts-'!^ 
saahes aufzureißen und dann schleunigst ^ b' 
lvieder ins EMoß zn werben. Das beißt, er j 5 
?at die Klage beding«mgsb>s Zurückgezogen, i o 
nachdem das Haus Cestiglioui, dessen Mit-
Wieder von den ^'ekklgttm als Zeugen ^ge-j^ 
'nhrt wurden, um dem eidlichen ?lussage-j s< 
!wang zu entgehen, ihn vor die Wal>l gestellt j si 
hatten, entiveder durch ibre Aussage den i u 
FnLfpruch der lv^klastten i'cher sich ergehen^ 
zu lussi'n oder aber dn' N^ht dem 
richtsMle zn ergreifen. Ter Edelmann het L 
^>ie letztere Alternative vorgezogen. .Bei die--
em Anlaß hat sich aber der Skandal in sehr 
bedenklicher Weise erweit<N't. Jener Strauch-
'itter von der Feder hat nämlich, getreu ^ 
>em Horaz^schen Wort: das von dem Her. 
Mstrost spricht, (^jenosien im Unglück zu 
iaben. dem Gerichte angeblich ö?ewei?-anträ-

unterbreitet, die darauf hinauslaufen, 5! 
>aß er keineswegs der einzige und alleinige!n 
Nitc^sser an der Krippe der Großbanken sei..'g 
Nan spricht von einer Liste, die 70 bis 80 !n 
!?amen bekannter Wiener Journalisten ent-!sl 
?alte, die ebewalls SkndikatÄeteMgnngen, ii 
'ingestcckt hätten. Nn-n darf man gewiß au- ?tc 
lehmen, daß nnter den 70 bis 80 Panaini- n 
len v'ele, wahrs6>einlü-h die Mehrzahl Len- ^ 
e sind, die eher als Inseratenaeenten denn L 
:ls Publizisten bezeichnet werden dürfen.'b 

Aber es ist mehr als begreiflich, wenn be: den i 
anderen, die sich schlecht und recht durch die^ d 
Nachkriegszeit durchöungern, die Neugierde!? 
immer stürmisä^er sich regt, was sich unter' r 
dem Geflüster und Geraune und Gemunkel l 
verbirgt, das iu d^m le^en Wochen immer 5 
stärker au'schtoillt und die anständigen Jour- k 
nalisten Wiens, jene, die nur von ihrer Ka- a 
ge leben, um den spärlichen Rest ihres sozia-;'L 
len Ansehens zu bringen droht. Es wird sich > d 
auf die Dauer nicht vermeiden lassen^ daß o 
endlich restlose Klarheit geschaffen werde, 15 
«und daß die Zusammenhänge zwischen den ? 
Castiglionis und den Zeitungsleuteu voll^ d 
ständig aufgedeckt werden. 

Dem hier zitierten Presseskandal stellt sich-^ 
der Burgtheaterskandal würdig zur Seite. ̂  
Da wird seit Wochen und Monaten darüber - ^ 
herumgeredet, an toen das Burgtheatcr vcr- ^ 
scharrt werden soll. Bald ist von einer 5K>-' 
Operation mit anderen Privatbühnen die.» 
Rede, bald wird das große Publikum ba-i 
durch geblusst, daß der Name di's freilich ein' 
wenig aus der Mode, gekommenen Nerli-' ̂  
ners Max Reinhardt propagiert wird. Nein-!^ 
Hardt wird es ausgesprochen, Casiigssioni ge- ? 
schrieben. Au chhier steckt der große Hau«!. 
delsherr vom Wiener ^ialto dahinter. Und. ^ 
ebenso hinter einer nebulosen Aktiengesell-^. 
s^ast, in die das Bnrgtheater verwandelt;^ 
Norden soll, wobei bezeichnendenveise noch . 
hinzugefügt wird, daß sich dieses neue Un- ^ 
ternehinen nicht nur mit dem Verschleiß von ^ 
alter Vurgtheaterkunst, sondern auch mit . 
funkelnagelneuen Filmen zu beschäftigen ha­
ben würde. Mieder andere Bnrgtheaterrer- ^ 
ter nennen das Kind wenigstens beim rech-' 
ten Namen. Sie sagen kaltblütig, es bleibe , 
nichts übrig, als das Vnrgtheater an den' ^ 
Meistbietenden zu verpachten, wobei man ^ 
sich an dem Finger einer Hand abzählen ?! 
kann, wer die Dichter sind, die in Betracht ' 
kommen, und wie sie ausschauen. Wer wird 
sich auch ^veiter grane Haare darüber wach-
sen lassen, ob der neue Pächter des Bnrg- ^ 
Heaters die Schöpfung Josefs des Zweiten " 
M eiuer Operetteubühne umgestalten wird, ^ 
sd-er einfach dort Nackttänze zu veranstalten ^ 
gedenkt. Auch hier dasselbe Spiel. Man hat, / 
?s nicbt verslandeu, den Großnichnießern un- ^ ^ 
seres Nachkriegselends zur rechten Zeit diej 
liebotcmen Steuerdaum schrauben anznlegen ^ A 
>md hat es beruhigt so weit kommen lassen,!^ 
daß nicht nur uniser wirtschaftliches, solldern -. 
euch unser gesandte? ^nltu'-seben von ihrem 
guten., leider nock, viel öfters von ihrem!, 
schlechten Willen abhängt. ^ 

S 

m GKgland. « 
Von Graf E. v. Zedtwitz. sl 

. ^ 
In der inneren Politr? des Vereinigtes ss 

Königreiches breiten sich bedeutsaine Ereig-! j? 
Me. vor, die, w^nu nicht alle Anzeichen trn/ yz 
^'n, die Wege der britischen Politik im In-' 
lern wie nach cmsM für längere Zeit >be-^ 
tilnmen werden. <lm 16. November wurden 
in Sandringhain ein königliches Dekret un-'U 
erzeichret, das die Auflösung des Parla-!sc 
nentes ausspricht und für den 6. Dezember ^ 
Neuwahlen anordnet. Dieser Schritt des sc 
londoner Kablneltes hat übsrall gi'oße Ue- h' 
>erraschung hervorgerufen, am meisten aber z, 

in England selbst, verfügte doch Waldmin i« 
der jetzigen Kammer über eine gesicherte 
Mehrheit, mit der er noch lange Zeit hätte 
regieren können. Der Plan einer neuen eng­
lischen Mittelpartei, die Austen ChamH>-'r. 
lcrin mit Lord Birkenhead aus Teilen der 
konservativen Partei bilden wollten, war 
nicht allzu ernst zu nehmen. Die liberale 
Opposition war in zwei Parteien gespalten, 
die einander uuter Asquith und Lloyd Ge» 
orge nicht allzu freundlich gegenüberstanden« 
Die Negierung wußte so gut wie jeder im 
Volke, daß dem Lande in der jetzigen Stun-, 
de nichts ungelegener käme als Neuwahlen^ 
Was also konnte Baldwin bestimmen, sein« 
ganze Politik, seine Parter und seine eigene 
Stellung jetzt um eines höchst unsichere? 
Wahlerfolges willen zu riskieren? 

In der Thronrede des Königs, die am 
November in be'i>deu Häusern des Landes 
verlesen wurde, heißt es: „Das Problem der 
Arbeitslosigkeit erfÄlt mich auch weiterem 
mit ernster Besorgnis. Trotz aller Bemüh, 
ungeu meiner Regierrmg zur Hebung des 
Handols und zm- Besserung der ^ogemvärti. 
gen wirtschaftlichen Lage bleibe« dtie Lex 
beuÄ>odingungen unserer Volksgenossen Lwr 
ßerst beölayenswert. Meine Regierung isit 
der Ueberzeugung, dcch eine danernde Bes-
serung der Lage nur erreicht werden kam», 
wenn energische Maßnahmen getroffen lv«. 
den zum Schutze unseres Hcnrdels und M 
Entwicklmrg unserer heimische« Wirtschaft." 
Damit ist in dürrek Worten gesagt, was au« 
der Stimmung m der koUservattven Partei 
und verschiedenen Kundgebungen seitens der 
Regierung zu erwarten war: daß die leitens 
den preise Englands K«r Uoberwvldung der 
herrschen den Arbeitslosigkeit dm Neber gang 
zum Schutzzollsystem «nstreHev vüvden. Ob­
gleich Valdwurs Rode in Plymouch Wer die 
diesbezüglichen Absichten der Regi«wng kei. 
nen Zweifel mehr getafsen hatte, glanibche 
doch niennrnd, daß die Gntkcheibrmg w Zke-
fem Sinn« so nahe bevorstand, A« 
Aussichten der S^hu^ollbeweyimg ebe» jetzt 
nicht allzu glänzend sink Tha«S«<Ms 
Feldzug gegen den Freihandel hat schon bei 
den Wahlen von 1NV mit einer entscheide«» 
den Niederlage der Schutzzöllner «endet.» 
Seither hat flch das F«chan^MWe» s« 
gut eingebürgert, daß ^e ülbeMAysndl 
Mchrheit der BevAtterung wenig LlO 
spurt, den Kurs zu andern. Das WkM 
die Anhänger >der Schtchzokli ^ 
r?m Führer A^en nech HM 
kirrzer Zsi-t erVSrte: „Meines Gmchtsns 
wäre es Heller Wrchnsmu, jetzt baS Äkk 
Gchntzzollprogranrm hervorzuholen in «ine, 
Welt, d!«e so grundverschieden ist »en de! 
Welt von danwls. Was wir jetzt bvmtcheK. 
sind nicht Schutzzollmaß«ahmen gvM vM. 
schaftliche Konkurrenz, sondern Machma 
für unsere Waren.^ Trotzdem tvat MlÄvkU 
in seiner großen Rede im Unterhaus»«!»'^ 
Novencker mbt Einsatz seiner ganzen Polik^ 
uird Person für das Schutzzollshsie« «in ««ß 
begründete die Notweudistkeit eines schlew 
nigen Wechsels der britischen WivtischaDjw» 
Mik mit dem Hinweis auf die Hr«e engli­
scher Ai^cilSloser und <mf die kritWe Lag^ 
de' Landes. Der Premier erAärte, daß ^ 
jedermann einsehen müsse, daß die Meser-
hersiellnng Europas infolge -der Ruhrbssez» - ! 
zimg uud deren wirtschaftliche Jollen 
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Jahre verzögert werde und man nun einer 
LaFe gegenüberstehe, die noch weit schlim­
mer sei als die vor einem Jahre. England 
besindet sich tatsächlich in einer Krise, wie 
es in soiner ganzen Geschichte keine solche ge-
geben habe. Und wenige Sätze vorher findet 
sich in Baldwilvs Rede folgende charakteristi-
sche Stelle: „Unser Wunsch nach Zusammen-
orbeit mit den Verbündeten wird sich nicht 
mehr lange aufrecht erhMen lassen, wenn 
der gegenwärtige Auswnd andauern sollte." 
In diesen S^^'n ist der Zusammenhang der 
jetzigen Wirtschasts- und innenpolitischen 
Lage des Jnselreiches mit der Außenpolitik 
so deutlich unterstrichen, als es von dieser 
Seite überhaupt geschehen konnte. Und in 
diesem Zusammenh<ing sck)eint mir der 
Scl^üssel zu liegen für das jetzige, sonst fast 
unverständliche Verhalten der »britischen Ne-
!gierung, die eine Auflösung des Parlamen-
»tes mit all ihren Ungewissen Folgen ein»,n 
.ziel- und planlosen Weiterwirtschaften auf 
Kesten einer unsicheren Zukunft vorzog. 

Dts britisck>e Politik hat im Weltkriege mehr 
erreicht, als sie im Jahre 1914 hoffen durf­
te: Englands mächtigste Rivalen, Deutsch-
land und Ruftland, haben sich gegenseitig ge-
schwächt, die Wlnahme der Türkei am Krie­
ge hat Großbritannien die Besitzergreifung 
der langerse^hnten Oelfelder Mesopotamiens 
und die Herstellu?rg einer Brücke zwischen 
dem britischen Afrika und Asien ermöglicht 
und der Vertrag voir Versailles eine Wieder-
erstarkung des ^fürchteten Deutschland für 
«bsehbare Zeit unmöglich gemacht. Somit 
waren die Ziele En^glands restlos verwirk-
licht und die britische Politik konnte sich 
nun ihren Friedensaufga^n zuwenden, — 
ilämlich der Wiederaufrichtung der Welt­
wirtschaft, die es für seinen Handel braucht, 

der Rückgewinnung seiner Märkte, von 
denen währeA'd des Krieges so manche an 
Amerika verloren gegangen waren. Sollte 
dies geschehen, so mußte Frankreich in Euro­
pa, das heißt am Rhein, dauernd festgehal­
ten und l^schfffti^t werden. Das hat die Po. 
litik Lloyd Georges und seiner Nachfokger 
seit 1^16 erreicht, dagegen gelang eS Frank-
reich, alle Bemühungen Englands um den 
wir^'chaftlich^ Wiederaufbau zu sn-botieren, 

.'indem es Europa von einer poetischen Krise 
in die andere trieb. Die Folgen waren für 
Frankreichs Handel und Industrie geradezu 
^otastrophal, wie ein Bli^ in die britischen 
WivWaftsberichte d^r .lekten Jahre und «uf 
die Arbeitslosenstatistik beweist. Bald aber 

.gl?rg Frankreich noch einen Schritt weiter: 
mrt der Unterbietung der englischen Koh-
kenpr-eise durch die von Deutschland erpreß-

^!ten Kohlen ^'gnnn ber Wirtschastskampf, 
sber von Frankreich o'lsbcrld auf der ganzen 
^inie eröffnet wnrde und England in neue 
^wirt^scl^aftliche und soziale Schwierigkeiten 
lMr^te. ^nnt hat Frankreich »den mächtigen 
^Nachbar <m seiner verwundbarsten Stelle 
iHedroffen, zugleich aber auch weitesten Krei­
ls« der 'britischen Beü^ii^lkerung klar gemacht, 
wo nach der endgültigen Vernichtung 
'Deutschlands die letzt'en Ziele der französi-
Aschen Politik liegen. M-an hat in England 
HaW eMmlt, daß Frankreich sich mit seiner 
'd^wch ^ T^rag von Versailles politisch, 
iwirt^ftlich und militärisch gesicherwu 
Bsrmachtistellung mrf dem Kontinent nicht 
doppellem Eifer am Ausbau seiner Unter-
Vriti^ Vok? ist politisch genügend geschult, 
um zu nMen, 'daß der Wog Frankreichs 
'dann nur über England gehm.^nn. War 
erst ein Teil 'deS englischen Volkes von der 

't«rch dm Krieg Mvd die Kriegspropaganda 
!^schÄffen«n Stimmimg befreit, so sah man 
boi?t alsbaüd auch noch andere Dinge, die zu 
den Phrasen von der fr<mzö'stschen Freund­
schaft recht wenig paßtsen. Äit i>ie Konfe­
renz von WasAngton die Linienschiffsbau-
lten eingeschvänk hat, arbeitet Frankreich imt 
dop^btem Eifer «n dem Ausbau seiner Un-
seeslotte. Für ^des Fkngzeug, das in Gng-
ka-n^d geZbaul! wird, werden in Frankreich de­
ren drei in den Dienst gestellt. Man fragt 
M, gegen wen denn d«ie wahnsinnigen fran-
Ms<.hen .Heergsrüstungen betrieben werden, 
wenn nicht gegen England? Was bedeuten 
die ««geheimen Anstrei-vg^migen Frankreichs 

.Ulr Bermehntug seiner schien Artillerie, 
tnMsowdere der Ferngeschütze? Die deutli-

neS Sch«it>erS. Es ist kein anderer Posten 
sioei, 'mrd ich mich die Tatsache in Erwägung 
ziehen,, daß ich Ihre Fähigkeiten, über die 
Me vieSetcht sÄ^ nicht ganz im Klaren 
sind, gar nicht «Senne. In der Stellung, die 
ich meine, würden Sie nach und nach Ein-

den «Gang niemes Geschäftes gewin-
nen, nnd wenn sich die Gelegenheit bietet 
und ich finde, daß Sie vie nötvgen Kennte 
wisse besit?«d, könnte ich Ihnen später eine 
bessere Stellung verschaffen. Jcht s)M ich 

liWs anlderes anzuVietim,^^ < 

chen Hinweise auf den nördlichen Nachbar, 
die bei lden Rüstungsdebatten in der franzö­
sischen Kammer sielen, sind m England un­
vergessen. Aber es bedurfte nicht erst der 
herausfordernden Worte hervorragender 
französischer Militärs, die England offen 
als den Gegner Frankreichs im nächsten 
Kriege be.^ichneten. Die maßgebenden briti-
schen Kreise wissen sehr wohl, daß dem Land 
heute dieselbe Gefahr droht wie vor lA) 
Jahren. Jm^ Jänner dieses Jahres schrieb 
ein angesehenes englisches Blatt die be.^ch-
nenden Sätze: „In England herrscht heute 
keinerlei Sympathie für Frankreich. Die An­
sichten, die in der City, in den Klubs von 
Pall Mall, auf dem Omnibus oder in den 
Gasthäusern ausgesprochen werden, stimmen 
im Wesentlichen stets überein: die Franzo­
sen sind heute wieder unsere Feinde, wie sie 
es taufend Jahre lang waren." Wären sol-
che Worte noch vor wenigen Jahren in Eng-
land möglich gewesen? Gewiß, so spricht 
heute wohl noch nicht das ganze englische 
Volk. Aber ebenso gewiß ist es, daß die über­
wiegende Mohrzahl der Engländer bereits 
erkannt hat, daß bas Land heute vor einem 
Wendevunkt seiner Politik steht und Regie­
rung, Volk und Parlament sind sich bewußt, 
daß die Not^vendigkeit >des Handelns nun 
jede Stunde an Großbritannien herantreten 
kann. Deshalb ist der Gedanke nicht von der 
Hand zu weisen, daß die Regierung die un-
geheure Verantwortung in dieser Stunde 
nicht allein tragen und dem Volke Gelege::-
heit geben will, seine Stimme für oder ge­
gen einen KurÄvechsel in der inneren und 
äußeren Politik abzugeben. 

Die nächste Folge der Parlamentsauflö­
sung war die Wiedervereinigung der großen 
Parteien, in erster Linie der gesamten Libe-
ralen unter ASquith und Lloyd George, die 
diesmal vereint vorgehen werden, statt, wie 
bei den letzten Wahlen, einander zu bekam-
pfen. Dagegen sind auf der anderen Seite 
Bir?enhead und Ehamberlain zur konser­
vativen Partei ztzrückgekehrt. Damit stehen 
nun die drei großen Parteien, Konservative, 
Liberale und Labour, einander im Wahk^ 
kämpf geschlossen gegenüber. Werden nun 
diese Wa'hlen wesentliche Veränderungen in 
der Zusammensetzung des englischen Parla. 
nlents bringen? Das ist die große Frage, 
von der nicht allein für Großbritannien, auch 
für ganz E^opa sehr viel abhängt. In den 
Wahlprogrammen der Liberalen und der 
Arbeiterpartei finden sich manche Beruh-
rnngspunktv, so 'der Kampf gex^en die außi.'N-
politische Schwäche der Regierung, gegen 
di-e Schuhzollpolitik und gegen die Kriegsg^'-
Winne. Aber eben in diesem Pilnkt liegt airch 
ihre Schwache, denn es ist Wohl anzune^l)-
men, daß die Furcht vor einer Vermögens-
abgabe den Konservativen zahlreiche Stim­
men zuführen wird. Andererseits haben die 
Mißerfolge der einjährigen koltservativen 
Wirtschaft der Regierungspartei so viele 
Wähler entfremdet, daß eine Niederlage 
nicht ausgeschlossen erscheint, insbesondere 
dann, wenn es zwischen den Liberalen und 
Labonr zu einer Verständigung kommen soll» 
te. Gelingt es dem alten Demagogen Lloyd 
George, die geringe konservative Mehrheit 
im Anterhause noch nrehr zu schivächen oder 
ganz zu beseitigen, so würde dies zweifellos 
einen gründlichen Kurstv-echsel in England 
bedeuten. Wahrscheinlich ist ein so glänzen-
der Iiberal<»r Sieg aber nichts vielmehr muß, 
wie die Dinge -dort nun liegen, damit ge-
rechnet werdm, daß die drei großen Parteien 
in nngefähr gleicher Stärke in das neue 
Haus einzi'ehen werden, wt>s eine Fortsez-
zung der jetzigen Schaukelpolitik bedeuten 
würde. In beiden Fällen aber dürfte das 
Kabinett Baldwin die Neuwahlen wohl nicht 
lange überdauern. 

Die innerpolitische Situation 

hat bisher noch keine Veränderung erfahren. 
Was zur Bevhniderung des Schachers von 
^ombolja unternommen werben konnte, ist 
geschehen, ohne irgend welchen Erfolg. Man 
wird daher die Folgen abwarten müssen. 
Das Parlament, das Ende dieser oder 'an­
fangs nächster Woche zitsammeiiitreben dürf. 
te, wird die Angelegenheit wohl zur Sprache 
bringen, dürfte daran aber nichts Wesen! 
liches ändern, da die Regierung trotz des 
wahrscheinlich Ausscheidens der Deutschen 
aus ihrem Gefolge noch immer über eine 
Mehrheit verfügt. Der Ministerpräsident ist 
noch imnnr unpäßlich und hütet sein Zim-
iner, doch HÄt er in seiner Wohnung die nv, 
trgen MmisterbesprschnnIe-n. ab. Auf einer 
dieser letzten Sitzungen kam u. a. auch das 
Abkommen mrt Rumänien betreffs der 
Gren-zreyu-lierung zur Sprache. Es entspann 
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te Abtretung der Donauinsel Moldova. Und 
da zeigt sich, da^ in dieser Frage nicht nur 
die gesamte Opposition, sondern auch viele 
radikale Abgeordnete gegen diese Abtretung 
sind, weil mit dieser Insel Jugoslawien ei­
nen son>ohl strategisch wie auch bandelspl)Ii-
tisch wichtr^en Punkt aus der Hand gebrn 
würde. Der Donauschiffchvt wäre unermeß-
licher Schaden zugefügt, da die ganze schiff-
fahrt unter rumänische Oberhoheit kommen 
würde. Die Regierung wird diesbezüglich 
wohl ol'cr übel uusere Interessen vor dieje­
nigen Rumäniens stellen müssen, wenn sie 
nicht Gefahr laufen will, in den Kreisen der 
Regierungsparteien einen Unwillen hervor-
zurufen, der ihr großen Schaden bringen 
könnte. Hat doch die gan^^ Regulierungsge-
schichte überhaupt schon sehr viel Staub auf­
gewirbelt, der den Regierungsnrännern be­
reits bedenklich unl die Augen fliegt. — Eine 
Arbeit, die sich der Ministerrat leistete, wird 
gewiß eine teiliveise Befriedigung bei den 
Beteiligten auslösen: Es verlautet, daß in 
^i'ür^ die Beamtenzulagen um 2ii Pro^^nt 
erhöht werdei?. Ansonsten verläuft bei uns 
das politi'che Leben in aller Ruhe, sind wir 
doch ^ege:rwärtig recht „arm" an gros'.en 
Problentcn. 

Größere Ailfmerksamkeit erfordern dagegen 
die 

Vorgänge unter den Alliierten. 

Nachdem Herr Poincaree durch seine in-
transigente Haltung bezüglich der Sachver» 
ständigenkounnission die Vereinigten Staa­
ten vielleicht für länger Zeit an der Mit­
wirkung in den großen europäischen Fragen 
verhindert hat, bleibt schließlich auch Eng-
land nichts anderes übrig, als seine Pläne 
hinsichtlich der Regelung des Ruhr- und 
Rheinproblems iln Verborgenem reifen zu 
lassei:. Die tönernen Füße der Entente schie­
nen in diesen Tagen übrigens brechen zu 
wollen, und es ist wahrlich 7iicht das Ver­
dienst dl?s sranMischen Miuistervräsidenten, 
wenn niM schon alles in die Brüche ging. 
Sogar der Botschasterrat, der sich von allen 
Ententeinstitntionen immer noch an: besten 
vertagen hat, zeitigte eine bed^enkliche At-
mosphäre, die sehr stark nach dem Ausein­
andergehen roch. Doch auä) hiefür wußte 
mwn in Frankreich Rat. Schon seit mehreren 
.Wochen betreibt man von Paris aus eine 
planmäßige Hetze gegen eine in Deutschland 
angeblich bestehende Krieg-spartei, die insge­
heim Ri'rstungen betreibe. Und nun ist die 
durchgefi'lhrte Rückkehr des ErkronPrinzen 
Wilhelm nach Deutschland Wasser auf die 
Mühle an der Seine. Der Botschafterrat 
wurde auf Betreiben Frankreichs wieder ak-
tionsfühig genmcht, und seine letzten Be-
schlüsse bezüglich der Wiedereinsetznng der 
interalliierten Militärkontrollkommission in 
Deutschland beweisen nur allzu deutlich den 
niaßgebenden französischen Einfluß, d"? in 
seiner krankhaften, fait lächerlicl>en F'u-chl 
vor der „deutschen Ri'vanche" ein wenig 
stark über das Ziel fchiesit. Deutschland wird 
nun, trotz seiner in der letzten Agonie lie­
genden Geldwirtschast, auch noch die Konten 
der Erhalking dieser Kontrollkammisiion zu 
^ragcn haben, die angesichts ihrer au?a:b.-ei-
teten, sich über das gauze Reich erstreck.'n-
den Tätigkeit nicht gering sind. Die deut'che 
Regierung wird, wie Berichte zu m^tdc^^rl 
wissen, auf die beiden bezüglichen Noten der 
Botschafterkonfcrenz auch ihre Meinung bc-
kanMgeben. 

Die Gc^gner'schast Englands gegen die 

frauzösisclM Ruhr- und R'heinpläne wird 
allgenblicttich abgeschwächt durch den Um» 
sta'ud, daß England vor den Wahlen in das 
Parlament steht, die aui 6. Dezember st^^'!-
finden sollen. Die ganze Aufmerksamkeit der 
britischen öffentlichen Meinung ist durch die-
se Wahlen vollkommen absorbiert. Somit hat 
.Frank^ich vorläufig freie Bahn zur weite­
reu Verfolgung seiner Absichten. Es darf sich 
aber vonseiten Englands nach den durchge­
führten Wahlen auf eine schärfere Gegner-
schaft als bisher gefaßt uiachen, N'ofilr die 
Ctimlnen, die schoil heute vom Iuselreich 
herilberdringen, deutlich sprechen. Nachdein 
^"luch Bl^llgien^ 'das bisher init Frankreich 
durch dick und dünn ging, eine iinmer m>'l?r 
reserviertere Haltung einnimmt, dürfte eine 
neuerliche Aufrollung des Ruhr- und Repa-
raltionsProblemS und eine ernstli.-s)e Lösung 
doch iwch zu erwarten sein. 

Die Lage in Deutschland 

scheint immer prekärer. Die bereits teillveise 
ia Verkehr gesetzte Rentenmark hat die an­
gekündigte wohltätige Wirkung noch nicht 
gezeitigt, denn die wert- und haltlose Pa­
piermark, an deren Fersen jetzt das Unheil 
klebt, wird nicht so schnell ails den: öffent-
lichen Berkohre zu drängen sein. Der Dollar 
schnellt weiter in die HRie und ruft in ^er 
Preisstellnng einen geradezu unheinllich!?n 

jervo.r^ der das .Boll ^ur 

Verzweiflung bringen n^uß. Zivar ist ös der 
Reichsregierung gelungen, mit eiserner Htmdj 
eine wenigstens halbe Ordnung im Reich? 
zu erhalten, aber in den jüngsten Tagen 
tritt an die stelle der bayrischen Umstürzler 
t-ine versäjärft einsetzende kommuniltt'che 
Aktion, die bei ihrer Ausbreitung ,^ür die 
siaatliche Ordnung keine geringe G.'fahr de-
dl'utet. Bei dem Umstand', daß das Kabi«, 
nett Ttresemann durch den Austritt der Sc»« 
zialdemokraten ohnehin nur mehr an einem 
Fadon hän^t, darf nian darauf gefaßt sein, 
daß es iil ^'.ür^ doch zu einem ^abinet:?-
Wechsel kommt, der eine Aenderung des in-
nen- wie außenpolitischem Kurses zur Fol­
ge haben könnte. 

Der 22. Noveinber war fi^r den Reichstag 
von großer politischer Bedeutung. D's cc-
warteten Erklärnnaen Stresemanns löste« 
eine riesige Spannung aus, die sich in einenr 
Massenandrang in den Reichstag äußerte-
Seiten? der Konnnuuisten befürchtete uum 
stürnüsche Kundgebungen gegen das Kabi^ 
nett, da die'se besonders ivegen der jüngste» 
Maßn'ahnlen gegen Sachsen und Thüringen 
auf die Negierung erbittert sind. Deshalb 
hatte man umfasseude Sicl?erungsvorkehrun-
gen getroffen. In einer zweistündigen, bs«, 
sonders zum Schlüsse von den Kommunisten 
häufig unterbrocheuen Rede entwickelte der 
5ieichskanzler den Standpunkt der Regierung 
zu allen innen- und außenpolitischen Fragen, 
wl?bei er besonders das Vorgek?en der Ruhr-
industriellen wegen ihrer Verhandlmigen 
mit den Franzosen scharr brandnrarkte. Dok^ 
tor Ztresemann streifte auch die Währimgsq 
frage, wobei er hervorhob, daß die auslän» 
dische Kredithilfe im weitesten Maße not­
wendig sei, uud zwar rasch, wenn man d4g 
Verhältnisse nur einigermaßen stabilisieren 
wolle. Je ehe rdies gMiehe, dc»sto frül^er 
könne nlan von Deutschland auch Zahlungen 
und Sachleistungen erhoffen, die unter deK 
gegenwärtigen Verhältnissen ein Ding der 
Unmöglichkeit seien. Deutschland drohe dem 
Drucke seiner (^iegner zu erliegen. Die ein^ 
zige Waffe, die Deutschland heute besitze, fek 
die feftgescklossene Solidarität des Volkes. 
Nur an dieser ehernen Mairer können die 
Angriffe zerschellen, die anf die Zertrüm-
nrerning der Reichseinbeit abzielen. Seins 
Rede wurde von den Mittelparteien beifäl-, 
ligst aufgenommen. 

Ini nbrigen treten im Reiche die gewohw« 
ten Erscheinungen znta^^. Die Separatisteitz 
sind ziemlich kleinlaut geworden, seit die 
,Beligier einen etwas unvartenscheren Stands 
Mnkt eingenonlmen haben. Die TeuerungS^ 
krawalle wiederholen sich täglich und for^> 
dern ihre Opser. Lange kann dieser Zicktanstiti! 
nicht melir währen, imd wenn nicht bakd di«' 
neue Währung und die in Aussicht stehend«! 
Kredithilfe einen Stillstand in der AnkwärtS^ 
hewegung der Prei'se zeitigen, dürfte daS' 
Unheil losbreclM, das ab^irwehren sich di^' 
Reichsregierung so große Mühe gibt. 

Marburger und 
TagesnaHrichten. 

— Gemcinideratsfit^unÄ. Die IS. ordentll.-
che Geineinderatssitzirng findet Dienstag deitz! 
27. d. mn 19 Uhr statt. 

— TobesfM. Am Dienstag den 20. d. M«-
starb in Vojilit.Herr Anton Brezovni?, gv^> 
wesener Lehrer und Kaufniaun, im 70. Ls^ 
bensjahre. Der Vei-storbene erwarb sich gro-
ße Verdienste um seinen Heimatsort in Wirt» 
scha?ftlicher und nationalpolitischer Hinsicht^' 
Die Beteiligung seiner Freunde und Be^ 
kanuton am Begräbnisie, das Donnerstag-
astttfand, war sehr grosz. Am offenen Grabe' 
verabschiedete sich von den« beliebten Mannen 
der heim'iische Pfarrer Herr Toman und Hew 
Oberlehrer Jankoviö mit ri'chrenden Woqx' 
ten. 

— Evangelisches. Sonntag den 35. d. 
wird in Maril>or kein evangelischer Gottes^ 
dienst stattfinden. Pfarrer Baron predigt a« 
dieselu Tage in Ptmj. 

— Zimmerbrcmd. Gelstern abends gegeitz 
20 Ilhr brach in der Werkstätte des Drecj^ 
lermeisters Blaschitz in der Zwrg ein Feuer 
aus. Die hievon verständigte Feiuerwehr 
rückte sofort taus. Das Feuer, das in dn; 
Werfstätte genug sl^ahrung gefunden hätte, 
nnlrde sofort gelöscht. Der Schad^'n ist ver-
hältnisniäßig gering. Wie das Feuer enttz 
stand, kl>nnte noch nicht festgestellt werden. 

— Verstorbene in Maribor. Ein vielbv« 
schäftigter Arzt hat sich vor kurzen: geän^ 
ßert, daß in t^r zweiten Hälfte des OÄabe« 
und im Ä!onate November in Maribor die 
„Gesuudheitsepidenne" herrscht. Nach dem 
V^erichte der städtischen Bl^stattungsanftakt 
trifft dies auch zu: in dieser Woche ist näm-, 
lich in Maribor kein Todesfall zu peTzeich^ 
.i;en, . 

WoOenfplegel. 
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l — Nachtdienst w den Apocheken. Diese 
Woche, d. i. vom 2k». d. bis ?. T^zembor, 

den Nachtdienst die Apotheken Si-
rat (Schutzengeloptoheke) in der Weksan-
drova ee^da und AkbaneZe (St. Anto^.riiis-
apoLheke) iR !>'? ?frankopmrova ccsta. 

— FreiwilÜge ^lerwehr und dere?l Ret-
tmtflsvbteiwng. Ncreitichast hat ab Soim-
'tay 2 Iltzr nawinit'llHv oer dritte unter 
Konrmmido >er Brairdmeisters H. Schoid-
-Vach. 

— (Zerele ptancais. Heute Samstag den 
S4. d. findet um 5 Uhr abends im Mtsaale 
!der L^^reT'bildunqsanstal^ ein sranifösiscsjer 
Vortrag statt. Herr Lncien Te.mi^res, Pro­
fessor für französislbe Sprache und Literatur 
PN der I^i1>er!sität in Ljubb'ana, spricht über 
^,l'arAot frant^is^^, d. h. ü^'^r das Fran^iisi-
wrid. Der Vorstand des Bereines ladet die 
MiMieder und alte, auch Nichtmit-qlieder, 
die sich für die fran/^ö^ische Sprache interessier 
rsu, ein, r?cht zahlrei<h zu diesem Vortrage 
M erscheinen. Der Eintritt ist siir alle frei. 

Die Z^irma Mlim Pi?. Zagreb, die in 
M^ribor, Alek^ndrcwa cesta eine Filia-

-5? hat, offeriert in dieser Warc'n zu c^leichen 
Anreisen, nne m der Zazrel>^r Zentrale. 
! — Kavarna PronwnrtZie. 5'^c'ute Tonnta^ 
vb halb 4 Uhr sowie jeden Ta^ ab 8 IHr 
Kon^^ert. Es spielt der berühmte tschechisclie 
,Pianist C'halupa. BorziiAli5>e Weine. Spe-
zialitÄ: Ribisc'limin, täglich frische 5>ans-
^-mehlsporsen. Um zahlreichen Besuch bittet 
M. M. Matz. ' 1M72 

Kaffee Stadtpart. Txicslich konzertiert 
allbekannte Ziqeun?rkapc'lle Barany-^Zi-

iSeri. Anfang ?(> Uhr. DaS Lokal ist siut s^e-
heizt. Um zahlreichen Besuch bitten Valsak 
»lnd Klemenkiö. 

— KavtN'tm Europa, Pius. Mr noch eini-
yv Tage s^tspiel des Künistler-Ensembles 
''s^ranzette 5?i?wzova, Spitzcniän^rin, Ivette 
Manche, Charaktertänze, und Hngo-Husto, 

,der fabe'Ihafte Komiker. Beginn lO Us)r 
labends. 
''. l— Gni^ska klet. Samstaa den 24. d. Kon-
^'Aert lder volfftKndigen 5dapelle „Drava". Ne" 

halb 20 Uhr. Sonntac; den 2.^. d. vor-
^Mrt:wgs halb N Uhr, abends halb 30 Mr. 

Z03W 
'!. ^ Hotel HalbwiÄ. 5>ente ^svü'hschoppen-
^d?sbendkon,^rt ni.it Flügelhornsolo. Spe-
-^ra'liM: Hausgemacht Brat!lvi'lrste und 
WaftFu^ch. 10^l>2 

— Gostl^s Kmjnc, vulsto Sta-nitz, 
'pMje. Sonntag Katharinenkränzchen mit 
'Mtfik. Beginn 2 Uhr. Nntrrtt frei. Gute 
Speisen imd Gerän'ke. 10-119 

— Spende für die AutoanhänstM spritze! 
Mie wir bereits des öfteren daraiuf an^nlerk-
Dmn gemacht hwben, hat die hiesige Feuer-
'dvchr in rischti^er Erkenntnis der Bedürf­
nisse namentlich der Landbevölkerung sich 
«dvM ent!schlossen, für den Landgebrauch eine 
'.Antoanhangersprit^e zu erioerbl'n imd hat 
"dSese 'bereits in Dienst gestallt. Sie hoffte da-
'Hei, auf das Verständnis der interessierten 
Mrerse, das silrd die Be'si^^ Lande, ap-
ipeMeren zu können, leider sedoch bisher bis 
?auf eiirige rühmliche Ausnahmen Vorgebens. 
Mar wenige Beisitzer haben ihr Scherflein 
lÄazit beigetragen, der opferwilligen Wehr 
'<dte Kiistvn etwas Hn vevrin<fern. VieAeichtt 
vTitzschlies^km sie sich denn doch noch, hie und 

. »da eimiml, statt das Geld für weniger not-
^eadiqe Zwecke .M verwenden, diesen Fomd 
t>e? Feileiwebr zu unterstützen. Die Spen--
>den nimmt der Mlssier der Wehr, 5)err Nu-
Ipert Ieglitsch, Eisenhan'dlung, Mari bor, Go-

.^poska uliea, gerne eittgegen. Die eingelau­
fene« Spenden werden in den TageSülättern 
«lSgewiesen werden. 

— SPende fti« die Autoanhängerspritze. 
Herr Rndolf Wistan spendete üO Dinar. 
> — Spende. Für die Witwe mit den fünf 
Unversorgten Kindern und für die G'reisin 
l^ondete A. K. je 5 Dinar. 

' — in Celje. Die .^>ttn'oe« 
Vonwmaz wurde mit dem 22. d. an-fgehoben. 
Das Stadtanrt macht die Hundebesiher bei 
dieser Gelegenhei't auf die bestehenden Vor-
schrn-ften ansmerksam, die das Ha'lten der 
H«nt>e Älx'rhaupt ermöglichen. 

— Die erste Zollkonfttrnz in Celse. Dre 
- HauPtizollSlnter milrden in einer Zirkular-
avte auifstesln-dert, inneilMb ihres Verei«-
Iches Konserenzc'n ewzu.berufen, bei welckxm 
die Iilteressenten !über d'e wichtigsten wirt­
schaftlichen Zc'llfrac>^'n imterrichtet werden 
iMen. Eine solche Konferenz findet am 
Mittwoch den M. d. üvm Uhr ««IZends im 
kleinen Sixrie des 9?ai'l>dni dmn auch i'ifr 
Celje statt. Wirtschaftliche slreise werden auf 
die Wichti^it dieser Zusammeukunft auf-
merl!sam gemiacht, 

1' — Wvrmmfl vor Attswaslderrragenten 
^n«h Japan. Powiöki nrad Indranske'banke 
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Da namentlich aus Kreisen der Arbeiter-
schafr an uns noch immer Fragen beMglich 
'der unentgelt>lichen Ucborfahrt nach Japan 
gerichtet werden, machon wir die Beool^er^ 
ung daraiuf auimerksam, deß die Gerilchte, 
'die einige Cnelnlanten aus bis noh un-
'kannten C^rilnden aussprenigon, die javani-
>sche ^Kegieruug braucl^ Arbeiter, vollko.n-
.iivu sind. D.^s AuÄvcnder>^rk)'.n-
misjiariat in Zagreb hat alle diese Ge^üu)le 
widerrufen. 

ErMschof Dr. Bauer bsim König. Der 
Zagreber l5rzbi>rl)of Dr. Ante Bauer wur-
de vorgestern vom König in Audienz emp­
fangen. Der jiönig inirressierte sich lebhast 
für die VerhMni.sse in >»roatien und für 
die N»onkordatsichlies',ung ulit deili Vatikan. 

— Gefäls^^te StenlpclvuirkN,. In letzter 
Zeit wuchten q^iölschte Stempelmarken zu 
1tX> Diners auf. T^r Fiuanzminister Tok-
tor Stojadlnovis» hat daher anaeordnet, daß 
die 1(D-Dinarstett?Pel nlit l. Dezember a>i:s 
dem Berk ehre gebogen werden uild ihre Gül-
tigkeit verlieren. 

— Die Zustände in ^lmrbÄja (Hatzfeld). 
Das „Deutsche Volksblatt" berichtet: b^ewis-
se Blätter, 'die in Sensationen arbeiten, be­
richten über Hatzfeld, daß der beab­
sichtigten Abtretimg dieser Gemeinde an 
Numämon in der dortigen Bevölkerung eine 
wahre Panik au^eibrochen sei. Die dc'.'.lscl)en 
Bürger verlassen fluchtartig die Stadt und 
verka-uscn die Hmlseir M einem Spottpreise. 
— Wir siind in der Lage, alle die!se und ähn­
liche Nachrichten über Hatzseld als dreiste 
Ersindun<l zu l>e.zeichnen. U?l^ser von Hätz-
feld zur!i'?ckgekehrter Berichterstatter nieldet, 
das; sich das wirtschaftliche Leben in .Hatz­
feld in durchaus normalen Bahnen be'.veij^e. 
Die Zuteilung .Hatzfelds an Rumänien 
urnnfbige >1>ie Bürgerschast nicht in: gering-
sten, blofi die Unsicherheit über das Schicksal 
habe die Wirtschas-t eine Zeitlan'g lähmst:« 
legt. Seitdem aber die Abtretung ^^c-.tzselds 
an Rumänien sich als eine fertiiqe Tatsache 
herausstellte, haben sich Wirtschaft und Ver­
kehr stlÄ)ilisiert. GMnsie Kreise hätten sich 
bereitts so sehr in die neue Laige hineinge-
funden, das^ sie den Wechsel der StaatSbür-
gerscl)a^ heute lieber n'ünscl)en a^s morgei^. 
Was als Panik in die Weilt hinausposaunt 
werde, sei nichts anderes als eine plunipe 
C'rfin'^ung, Ulit lder gewisse Geschästsleiu'te 
anszerhal^b Hatzfelds im Trüben zu sischen 
tv-c^ftichen. 

— Flucht aus dem Gefängnis. Aus Valse^ 
vo Mrd ^semeltx't: Die im hiesigen Gefiing-
niS internie.rten Verbrecher Volovi6, Onie-
rovio, LuLi^ mck Mal^simovi^ inszenierten 
ei-nen Streit, entwaffneten un'd töteten da-
rauf die drei hei^beigeeilten Wächter und er­
griffen die Flucht. Die Verfolgung 9Ueb bis 
heute ersolgilos. 

— Nn B'?lMlKder p^kaZnskhmuMler ver. 
hastet. Die Beoarader Poliizei verhaftete die 
russischen C'uri-granten Petar Man die und 
Nikola Pavluk, die einen gutorganisi'ertcn 
^o'kainschmuggel betrieben. In ibrer Woh­
nung wurden grössere Mengen dieses Giftes 
vorgeflmden. Weitere Verhaftu.ngen stehen 
bevor. 

Aus dem Gerlchtssaale. 
— V«rh«indlmrq MMn die BeschMger 

der (kirilovai tiskMmi in Nlaribor. Gestern 
den 23. d. M. fand vor dem h'ichgen Kreis-
gerichte die Strasverhandlun»g gegen 19 An-
geklagte ^vegen dor in der Nacht vom 10. 
aus den 11. Feber d. I. ftattgefu-ndenen Be-
schädig'ung der Cirilova tiSkama in Mari-
l>or statt. Der Geri6)tshos war konlstitn'iert: 
Vorsitzender Landesgerichtsrat Johann Gu-
zel^j, Beisitzer: Hofrat Fon, OLGR. StevFer, 
und LGR. Zemljiö. Al^ Schriftführer fun-
«gierte der Ausl^ult^int Dr. Jlhart. Die 
Staatsanwa'ltichaflt vertrat Dr. Zorjan. Ver­
teidiger d5r A-ngellaglen waren die .^)erren 
Advokaten Dr. Kuko^ee, Dr. Rosina, Doktor 
Slokar, Dr. Lipold, Dr. Müller, Dr. Bok^t-
sanÄu und Verteidiger in Strafsachen Dok­
tor öuuderl. Die Verhandlung wurde Frei-
tag unl halb i) Uhr eröffnet und dauerte bis 
halb 8 Uhr abends (mit einer z^veistündigen 
Unterbrechung zu ?Kittaa). Sie wurde am 
SattlStag den 24. d. mu 9 Uhr vormittags 
sorgesetzt. Um vormittags wurde 
Vei-Handlung aestblosien. Der <^jerichtShof 
beriet von 11.2.^ bis l.'i.iN Uhr, worauf der 
Voi'sitzende das Urteil )^>erkündete. Es wur-
den ve'.irl'teilt: Ianko Teu5iö M. Monaten, 
Stanko Bole zin .'i Monaten, Molf Ogrize? 
zu Monaten, Johann HlebS zn L Mona­
ten, Anton Hlebö z^ 3 Monaten, Janko SuL-
nik AU 3 Monaten Kerkerstrafe lm.d zum Er-
ffatz in soi^um der Prozeßkosten uind zur 
Verg'üwng des Schadens (21.115 Dinar 
und Itz.vW Dinar). Ing. Albevt Vedernsat 

zn Dinar G^l^strase v^^urteilk. Alle 
j'il^rigen Augeklagten wurden freigesprochen. 
Die Verteidiger meldeten die Nichti^^eits-
bcschn'crd' en. 

Theater und Kunst. 
N^Iiertoirs d?s N<^<tona?thenters in Marrbor. 
<5onmog den 2.'). November um 15 Ubr: 

,.Nodoljubfi", außer Abonn., it^cupone. 
Sonntag den 25. November um 20 Uhr: 

„La Travlata", Ab. (^^astspiel des 
.^::rrn Tkrivanii:, Mitglied der Zagre-
ber Oper. 

Montag den 23. November: Tanzabend 
„Rita Rita", außer Ab. 
-i- Oper. Wir machen darauf aufmerksam, 

daß anl Sonntl'g Verdi sbeliebte Oper ,.La 
Triviala" zum letzten Male in der Saison 
gegeben wird. Die Oper erfreute sich in un­
serer Stadt einer ganz besonderen Beliebt-
heit, wie sie es auch ülfo^l^e ihres grojzen 
Melodienreichtuuis nu dder a>ußerori)entli-
ckM Schiwheit der Musik verdient. In der 
Ztolle des LUsred gastiert wieder Herr Skri-
vaniö, Mitglied der Zagreber Opcr, der sich 
schon bei seinem ersten Auftritte in dieser 
Rolle die allgeu^einen Sympathien erwar?'. 
und v^m Publilum wie anch von dei' ^tritik 
Wärmstens empsange?! wurt-e. Die Vorsteil-
ung wird siir das Abonnencent B. gegeben. 

^ Tön^at^iU» Llita-Nita. Am Montag 
den 26. d. gibt die noch von der vergangenen 
Salison bestens bekannte Tan'Mnstlerin Ri-
ta-Rita eimn Tanzabend im hiesigen Ratio-
naltheater. Das Interesse für diese Veran-
staltunz ist ausserordentlich groß und einp-
fehlen wir daher jederniann, der sich diesen 
seltenen Genuß nicht entgehen lassen will, 
si chehestens einen Platz zu sichern. Die lloi-
ne Künstlerin wurde auf ihrer Tournee 
durch Mitteleuropa i)berall freudig enrpfan-
gen und kann mit Stol..z mls ihre Erfolge 
hinweisen. Allenthalben pr!>phezeit man ihr 
eine große Zukunft. Ende O.'tober trat sie 
in Auss'ig aus und brachten bei diesem 
lasse alle dortigen Tagesblätter die lob^'nd-
sten Kritiken. Zuletzt gasiierte sie in Trop-
pau. Dort brachten die „Nenesten Nachrich­
ten" solgonde Kritik: „Dem Tanzabend der 
slmgen Kü-nstlcrin wurde von allen Seiten 
das rcgiste Interesse entgegengebracht. In 
allen T>änzen, welche s^e absolvierte, zeichne-
te sie sich durch eine seltene Reife der Auf-
fassu7:g ans und erregte beim Publikum to-
senden Beifall. Das; die technische Ausfiih-
rung auf volvster Höhe stand, erübrigt sich, 
des näheren zn erwähnen. Ini Kiinftleben 
unserer Stadt Troppau ist Rita-Rita eine 
Persii^nlichkeit geworden, die zu sehen immer 
ein außerordentliches Vergnügen gewährt. 
Ein au'^verkaiuftes Haus spendete der Tän­
zerin reichlichen und l)erzlicl>en Beifall." — 
Das Programm ist aus unserer früheren 
Rümmer bekannt und fast 'durchwegs neu 
und vielversprechend. ^ 

-j- 5N.*ch!?nki?nsM. Da? für den 24. d. 
angeki'mdicste Kirchenkonzert in der evange­
lischen Christllskirche ist auf den 1. Dezem­
ber verschoben worden. Näheres in den näch-
sten Folgen der „Marbuvger Zeitung". 

Vere!nsnL??j richten 

uns AnMndigungln. 

Kavarna Franfyyan. Ab heute t-^ich 
Ab 'sdks'nzert. Für gute (^^etränke sowie 
Hlli?5mehlfpeisen ist b.'sten? gesorgt. 

P'ppermint-Lnsosorm, das idealste anti-
septische Mundwasser, in allen ^^lpotheken 
und Drogerien wieder erhältlich. 

Kk?tl^i:.enkränzchen in Pekre. Die Frei^ 
willige s^-euerwehr in Pekre veranstaltet ani 
25. d. im Gafthause ^l'uletiL in Pekre ein 
Lpatl)arinenrrsm'chen mit dem Anfange um 
1s) Uhr. Eintritt Dinar. Die Musik besorgt 
eine beliebte Kap'.'lle. Um zahlreichen Besuch 
bittet der WehrauSschuß. 

Nikelofeier. ?lm 2. Dezen^ber l^li ver-
an staltet der hiesi-?e Arbeiterradsahrerverein 
in sünitlichen Lokalitäten bei (^iZtz eine Ni-
!kolofeier nrit Tanz! Einzug des Nikolos und! 
des Krampu?. Die Spenden zur Verteilung 
überninintt der Kassier. Es wird zugleich ge^ 
beten, die Geschenke gM zu verpacken undj 
mit genauer Adresse ,P! versehen, damit keil» 
Irrtun! vorkourmen kann. Die gegenseitigen 
Spenden iwerniuimt ^zur Verteilung deit 
Kranrpus. Die Musik besorgt die Feuerwehr, 
^kapelle von Pekre. Für gute Küche sowie <^0-» 
tränte sorigt der Wirt, sowie auch der Ver. 
ein mit verschiedenen Zelten. Voraussichtlich! 
werden verschiedene Gesang<vereine mitwir-
ken. l5s wird gesorgt, daß sich jedermann 
recht gut amüsieren wird. Um zahlreichen 
Besuch bittet der Ausschuß. 

Dw Vttch-, MnstktÄien. lmd Papiergrstz^ 
Handlung V. Weixl in der IureiSeva ulicct 
Nr. hat sich, gchützt auf ihre langjährige 
Crsahrung, in der ^letzten Zeit zu einem de« 
grösuen Geschäfte dieser Branche in ganA 
Slowenien eurporgeho-ben. Nachdem diese 
Firnia in ihrer Branche heute in Maribo^ 
die erste u>nd größte Cngrosistin ist, so ist eD 
ihr auch möglich, die Detailkunde nicht nur 
wegen der gi'of^en W'.'Awahl, sondern auch, 
was die Preise anbelangt, am beizten 7tndl 
billigfsten zu bedienen. Speziell wird aber 
auch aiufmerksanr genic?cht, daß die meiste«! 
Artikel heute in der modernst eingerichteten 
Buchbinderei und Papierindustrie der ge-« 
nannten Firma angefertigt werden, daher 
den Kunden alle Begilemlichke'itcn geboten 
werden, ihren Bedarf auf das Beste zu dek^ 
ken. Die neu arrangierten großen Auslagen! 
geben davon daS beste Zeugnis. Alles M« 
here im Inseratenteile des tbeutigen Baltte?« 

D^itucnsrisierfalon Fran Novak, Maribor, 
?l^eksandrova cesta 22. lOILiZ 

amvriiL. 8c!»rez!zmQsedmvll 

..MVMU000' 
un6 aUs ^udedöre bei: 9^68 

Xaxi elz, lÄvsuiLka 

1. MarlborM b4oS?op. Von Montag bis 
einschließlich Mi^woch gelangt das sünfakti-
ge Dranra. „Die Tänzerin Katharina der 
Großen" zur Vorführung. 

Es verlautet, daß die Preise der ZündhSlz« 
chen demnächst wieder erhöht werdcA. Wir 
gehen daher nüt jedem Tage jener „gv^en, 
.al^n Zeit" des Urzustandes entgegen, als es 
noch kein Feuer in den menschlichen Wig^ 
walns gab, und scheint sich unser Finanzmi^ 
.nister redlich zu bemühein, diesen ZuftÄN'tj 
rocht ba^d herbeizülsühren. Indessen raien 

! wir aber vertraulich jedermann, sich iwch 
l Zeiten einen Bucherlschwanrm aus dem Wal^ 
z de zu holen, ihn gnt zu tto^nen und sich zu-

S FF 
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Mich still nach einem Feuerstein umzuieheTl, 
iso wnfte btiix^ noch nicht ein Spekulatlv'Ns-
^objekt qewor^ sind, denn svTrst komnrt er 
vom Regen in die Trmise. Bekcmntlich bot 
man einst ein K-onigreich für ein Pfcr!>; eS 
kann aber auch nun dazu kommen, daß man 
fü r  e i ne  Schach t e l  Zünd h ö l z c h e n  g l e i ch  e i nen  
guten Teil jeineS Vermögens wird hergeben 
müssen. ^ ,1 ' . 

Unser Hand^lsminister kam «lnf ^'w treff­
liche Idee, daß all« Industrie in Serbien 
und in Bosnien konzentriert nvrden müsse, 
well Tloivenien zu ncche der (Grenze frem-
der Staiaten liege, die JinHustrie da^er hiei 
im SinegSfelle Nl ^ehr gefährdet sei. Die 

1Idee wäre »ia nicht so ganz von Pappe, weim 
ies keine Äiczer gäbe, imd wenn Ärbicn 

Bosnien nicht auch in der Nähe von 
feindlichen Nachbarn liegen würden, die un­
sere ganze s^nduistrie in Kwei Stunden von 
oben kcrput schlagen können. Eines reflt aber 
dabei do6i zu m^Kachdenken an: die Ko^ten-
frage. Womit wird die I-ndnstrie i7i Serbien 
heizen ok<'r wie :veTden die Eisenbahnen die 
ErzeuW-isse wei'tevbringen, weiln der Get> 
ner idie in Slowenien lieflsnden ?!oturschAtze 
on sohlen besetzt? Es wäre daher oilZ die­
sem «Grmtde ratsanr, ldaß mit Hilfe der kom-
patenten Faktoren unsere Industrie vcn^erst 
alle in der Erde liegenden Kohlenschätze nach 
Serbien übertraige und erst <dmm die gan^e 
Jndilistrie dahin imchrücken losse. Im Zu-
sammenhan^ge .nüt der einen Verlegun^ab« 
sicbt dürfte 'wi>!hl mich deren Fortsctzuui^ kein 
be^sonderes K^lj^rbreche?» verursachen. 

WS^mvOsch«« ? 

Aatorox 

Wamenfrtsierfawn 

Fr. Rovak 
ist erSsfnet vn^ mo­
dern «ingerichlet, und 
empfiehlt sich den ge­
ehrten Damen bei erst-
klass. Bedienung unter 

AikkanHfydla tktta 22 Leitung des ^.Asly. 

Vo bekommvu vZr z?utv Lozsvrer 

Rmck «mäerv Sekukv Zv6er yualZM? 

unck »»od ilaS de! 
'r»ssaspr«isea d«m 

Lt. VvberZek, 8tovensks 

bilüjx.qt«, 
10^5 

ulic» 16. 

k 

emptletiit >n g5oüer XusvsliI 

Atarldor, Qlsvni tr̂  2. 

H 

^K0S 1.^», 

10439 
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ia av«i ?r«i»t»xN,, sind äie an«. 

SiltZer «« 6e« 

»MW I 
veckedttxea Ae »b keutE äle oeue 

/^«Z8teNavA<?'iui- (ZosposkA al. 27), 

Aqxe»Üd« .ttotftt pn zAm^rÄU". 

Als wir das Vorstehende schrieben, kam 
die Nachrichr, daß auch die ^-üi^bahnmerk-
stowte i)on Maribor noch NiZ verlegt w!.rd, 
weil sie sich zi^l nlche der <^ren.P^ edabliert hat. 
Das ist csserdings richtig, aber man niuß da 
weiter konsequent sein. Auch die Dniubriicke 
muh fort, denn der Feind ki^lmte sie zum 
Uobergan-ge benützen; so plumpst er aber ins 
Wasser und ertrin'kt voraussichtlich. Au Spel­
le idl'r Vrü'c?«' geniigt aikch eine Neberflchr. 
Da cibcr der ^Ind irgeni^^wo die Drmi nuf 
Kriegöbrücken passieren könnte, muß auch 
die Drau auf gesicherteres (^>ebiet verlegt 
we^'^n. Ueberhaupt soll in Marib^r nur 
«noch Steueranlt bleiben! — Wozu mir 
eine Armee nut hundert kril^iiszeübten 
neralcn haben, daranf scheint man aber da-

ganz All ^lergessen! 
«?M .l 

! Vi« IttUtxsts» 

l^sukt m»» im Lnxrvs «ovio im 
vstcki! k^ute in lZer Itueli- unä 
1^«P^rFr»Lt,itncjIllNjx V. Mtzdizet, 
^urÄSvva uliea L. !!'üna 6er xrüLwn 
^^volldlMlsroikr» t»ier, sowis «Ii« 
e!n«xs k^piennä^i.^tri« i» Illnrikor. 

Lis sieti <1l» Xuslil^oa 
unä 6»s aoxsfüI^rtEii ?rs!ss. 
icovku?r»o-»v»x«sol»1c>ss«». 10489 

XsWienn 

l.Ä«junse 

kür eine I.elZer!iÄn6lvnx In 
I^sridor. 6er k!c>vemAc»,en 

^ »xi «teu^ciien Lprsl^e tn 
^Voct »««i LckM mtckttx, vir6-xes»»ckt. Lckvi^ici^e ^ntrSx^e 

^nKitde ^er (Zetiattsansprückre u. distieriZer V^rvenclunx, 
sim! um. ,l.eäer' ». cl. Veiv. su rioktea. voitsetbst virä zuct, 

«ktt 5t>4ep §cw»ld!ttu»x 
Meite 

unter.1>6er* s. cZ. Verv. 

Mistrichrte» Ver-elelI»!» 
xsxea Li««sn4ullx 1l) 0. 

Ujlltek'ksglsii 
DI»«» i2«« 

l«<!gr rMs „>«» 

ksrrsilsivllz« ^ «» 

^i>ms!ki>2r-?klsi'ilis 
103S5 D»»«r 700 

Alles eigene Erzeugung. 

Serrenkkeiöe?» Damen-
K»flü«e und 
»erden erftklajsiß nach M«d 

«ngef«rti>t tei 

Alex.Starkel 
»«etbsr, S»s svob»»e «. 

E!«gese«tek. 

5llr diese Nubnk öden,im mt tie VedakNo» t<!»« 
Veranl«Ortu»g. 

Warnung! 
Ich warne hiemit jedermann, übe? micH 

unn'ahre Gerüchte zu verbreiten. Insbeson­
dere ".^arnc^ ich di? '7nonyme Nrief^reiberinl 
zulu letzten ihr hinterhältiges l^ba-
reu wc"ii.er zu treiben, ^ pe erkannt ist und» 
i chsonft g^'Mungen bm, fteyen sie wie gegev 
«jedermann qerichtl^che Dritte zu imter'. 
nehmen. (Gleichzeitig ertlöre ich hlemit »ch, 
das; die Sahsette solvie die Grammekn M 
meinem Arbeitsverdienst gehbren und di^ 
mir ^ur freien Lerftiqiung überlassen wev« 
den. Wc rzel Ledvinka, Ueischer..^ 

eni'ernt üi vier?a»ss 
«o t v r  LakTn t i  

SMNGI? 
Leit t5 .Ittdrpll 

Ml!Ilzn»nlLSd 
» ltZUfSIii'k.- » 
!^ll K»I>VQ^ 
^poUit^ 
vroFvr. ll. 
villscIU.. 
<ZS»«!K. 

kiurzit Z. m. d. II.,kreI!2!zi>'g tösvkNii' 

vblttnol! 

!«»«rimikii. 

Mfr»gen Rn äse Venvilltunq. 
1V4L9 

Sleg«ni« Dsme«pW7ch-
««d ein V«lz-Ma«kel^ 
V««e«»lZed«rk»sik«. 
ga«i«r «er»«» - O»»«k' 
anzuI L»d verschiede««» 
bittLsp zu hsdea »ei 

ZrdMWiüttfkZilllve!!!» 
l>ilLrid«,^,/^lot<»«netr«v2 e.2S. 

IVlA^elisn 

lür ^ües, nett, slter, ii« 
ruk!FenI-I''UTeper 1. Männer 
«eu^kt. ^??trü^e 5n äie 
VervLltunj^. 104-49 

Vint«?rr8ellv» kv» 

K eumaatel» 8te!rer» 

I l v se a ,  ^ rdv i t e r -

kosen uzzl^ ^»lüxv 
j.", xroL«r /^usvakl un6 
diINZ5;ten preisen emplielitt 

NKZ»«« 
»»«« 17. 

UederzeuzeN C!s sich vo« 
ten Suherst btlttken Prei. 
sen im M»de»«rssgejchSst 
S. V»o«ttnOvi6 ^ 
Manbor. «osp»5k« »l.RS. 
! ! s Kokkurreiiziv» t ! 1 

i04eo 

nu r  übe r  < I i s  lZa s s s ,  V i l !»  
killuod, I^A^'terskerx, gsxen-
üdHr ^»britr 
Vsr^üffl. 1922 p«i- I^itar 26 
I^ronen. li'Iaseksn mitlirm-
een. 10^61 
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I^spilslizten 

Cln solides und elntrSgßcheT 

liIllI»lWM-MWM!l 

in Kroatien ervveitert seine Trans­
aktionen in den ersten Monaten 
des nächsten Lahres und kommen 
bei dieser 6eie9enl)eit drei bis 
vier ständige virektionsratsstel-
ten zur Besetzung. 

Nachdem diese Stetten außer 
vividendent)ezüge auch mit son­
stigen Einkünften verdlmden," sucht 
das Unternel)men sotide ^apita-
tisten von tadettosem i^uke und 
Sleitung^ deren Interessen mit 
tzestehenden lZrob-Unternetimun-
gen noch nicht ve?d«n^n sind. 

k^n direkte l^eNektanten, vclche sich mit dem k«y>ita!« ^ 
einer Million Dinar, eventuell auch höher. engagierRn KG»-
nen erteilt näliere lnsormgtionen aus SesSttigkett .wöeM* 

Nalner i drug. Zagreb, (fwrovska uNca Z. 1. Nock. 

kat 5tesz SM I^k^er «l bMk-
xen preisen I'irm-, Xsfl 
Vorickv» »Isrido?» <zr». 
»po»ka ul. 10. 9644 

annonciere« btttig und 
s«chgem«h NM? K«rch die 

Ä»wMz«! 
-»W Gl»«ttz»v »rg iS, -»« 

gesetzt, mit 
Z!öuxlÜÄ»l!N suelit -?dsUs. 
unter .,8e1kzti^l,^j^' 7'< QN klis 
Verwaltung 6es t^t-^ttes. 1047!) 

V^^a^'^on sekvoor bO mm 

öuekeuxkostsu 

m ^«n I.!lnt?»n vo» z, A 
uv6 4 m Z!U icsaksn x»-
8uedt. Ossclto tt» 
.lutrns, öl»ribor, Liril-I^le-
tackl»v» utv^ IC. tab<X> 

P«ch«a 

glamwdk 

W««^ KU haben 
K»lz- UNO KohlengeschSff? 
KranMansa utica 11, 

lSltU»S5MAKu-

kst sbz^uß^eken 

tiskarAs. 

.s 

u. Lräute! 
O!a besten «. 

S^7?S-LV^»I^ 
i v  » l ^n  ( )u s^ i t ä t e»  
erk^It?» Sie nur bei: 

l klZZc. INNIIÄiUZil iMim. !i!Wl tkü v. 

W 

-K 

tMZe^eichl«; 4S0t 

!<svsL, !.oskN! lliZes I^r. 14. 

WsO'i 

? k c » ! Ä i z c « x k  

LWi lSU^ZMS 

«. ^oterlsl- u. !<c>n8Umverv2lter, er^stireoer 
KzukmArill tii^ä OrZellls-^tor, von ^sxreber 
(iroülsl^ustrie gei^uckt. Olkeete sincl unter 
»L. All. «8c (lo. 2« Vek^. rictiiea. 
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Kkmer 

VMMKid««« 

llwine Wirtschaft in Koslrivni-
s ca.Podpl'^t. 6^^ 2 Joch 
« 2 ^ ' a l d ,  e a .  2  J o c h  F e l d ,  
t ca. hall'l's Joch W^'inqarten u. 
j Nest Obstgarten, zu verfttufeii. 

Anzufr. Mejna ulica 4V. 

^»«e« n. Kopierma«, 
t dev-^ek. 1VZ'>5 

e«. »«»«a^chinen. Opa.«Haus nüt 2 Io6i wrund, eine 
r«vd. S»>»iroaraph, Brief-^ b.ilbe Slun^de von der Stall')n 

»shlenp«., Pranersko entsenit. ist um 
Stem' ^ IW.Wtt M M'rkaufcn. Asoi? 

MUstWO u. Ant. . Pra^jorsto. 

in M°^b->r.E,«dt. stock. 
pl u«a 7» Tottstih. IM. Iv^yJ . Wobntmnen. nr»f;er 
-U G«ni»aren, HM. A?tUer, l^nrten. elektr. Licht. Stall, 
w^r Pr-iMstr u«l. An<l. des Waschküche usw.. preisnzert zu 
Kuschten g?.tiS. FMe. v.^rkaufl.n. S Zimml-r. IMo u. 
Ve^asd". Aerlm N. V. '.100? nawcr «a^en sofort far Kmi-

^ fer frk'i. Näheres bel situdols 
SpeWeHer. vt»rnetMer Damen-' Schwcial)ofer. Maribor. Koro^-
FrWer . Äa>l«m. Aldtsml^rova resta !>. 10391 
ecfta 22. Stichei^z^t'qe, <^e. 
ychiSmn^e t^sichisdamVsba- ! Schiene? in Makibor mit 
der. Ma».ik«« mit ^en nemstcii.S Ammer». 4 Küche« und sel?r 
IzzWlratnl. Hnlrrsävt>cn. Blon--' VemüssAorte». Prts 
dierc« und Uel'erimk>lne säuttli. 440.000 K. Aujustitge» R«s>»a 
ch.cr :<>Hlnark'eiteu. Erstklassicie c^s<a 4. IV434 
Bkdilnrttnn nikt^^r Leitiimi des — 
Herrn Mditt. ''^lbvnnemeli'ts in SeNtz, 6 Joch. ebei». nahe «a» 
und alt^r ^n Sa<on werden! rldvr, ueties beziehbar. 
a«Henomwsn. EÄnqami fm Nsiwendi^ts Aspltil 200.000 
»en durch daS .'^stor. ?!r<in 
Noti^. Dcr-re^s^'Gttir. 107^5 ??efW, 20 Joch, qrokes Voh«. 

«^?k 2 ^af're ^LUS» B>dl^NÜl)e, ^s)0.000 K. 
bestellendes Kontokorrent"-Dnr-. uiodern. schöne Lag«, sehr 

lckk!en von b0.sM s?>fv?t bszie^ba?» groß. 
lii>chpc«s ein ViertelMr c^esien »,000.000 Ä. 
BezM«nq ev. s,tpiotf)e?. Ei- GeschÄ^tRvSW^r, Lokale, Pach-
chers^ldmq v. <^scs>»7sts- ^ jungen. Mi^e« us«. 10-jN 
!mmm v. l^rnndl'eüt^er peklcht. Kapital wird geqen 
?l?tträae unter .Burqe" an die' Siöderfte!^nNq verliehen. 
s>>>rw»ll,mq. IN-N" NcalltntciMw „ülavid, Mari-

.. bor. Gosposla ul. 28. 
?;k.. 

no? Dtvleb-N. M^sen werdl'n 
sosiirt od. lnonat^^' ciu^bei^'^blt, 
nek^me i»v. M!en ^^omvnci'. 
'nk'n ffir ein qewinnbrins^esrdes 

?l^i^raye unter' 
^<^o?d<n-nbe" an d. Vw. , 

Dwst' ao««n bohe Si«! 

Iu verkaufe» 

chUsft^Mtza vHd Verj^wk^nq ««f 

»e 

ß««7Mr,sse''^ii-s4 in der Mr-' fvr Sch^- und Sp^fe.^immex, 
W4>8'^wie Lküchen am viM^gsten bSt 

- oon Ct»arte» ' — 
Pa7«en^. 9<A»7e„sn Lsndon<r.! Grosser Toilettespieqel, 50X!;^, 
YS? AHsMßer, s»»seV»gesch?it« ^ mit Doppelsvisettc, hart. Nal)« 
ß^e. ^^e w Onivpm von L' men. verziert. Madonnenbttd 
»i« 5 Schülem uvö ei^eln. An»; mi't plastischen Gipsfi^u'^n nnd 
»eldimge« dis I. De^etndsr v»«. Svieltverk. ein liileiderrechen, 
L  b t<  I  K»m-^o i^ ' r no r  K i i chenwasch t i s ch .  s c h ö n e  
vkski oO« b, !. Gtock. 104KS ^rofze sch^varze Stmujzfedcr. neu 

«billisist zu verkaufen. Adresse in 
der L^'r-w. *) 

,,Mana", Maribor, Stolna ul. 4. 
empfiehlt lxi^chiedene BonboktZ, 
Bäckerei. Schoklilade zu allerbil­
ligst«? ^nbrikspreisen. En qros, 
en detail. l)75v 

Echte Hornsteiuer Mosa sSeesel« 
den IZW) wird verkauft. Ko« 
ro^ka cesta 58/1. IV^Ol! 

Lekhtmotorra!»» Marke ..Stru-
eo".' »'reiswert .in verlausen. 

i'L-ere'MBN, aN.' Tinken. Si- FwnM»anska ulica 17. *) 

. . k  G a n i a s c h e n ,  R e i s e t a s c h e n  u n d  
Iojef R«ch. jku>jser. smvie auch l^eid-. Ta-

<d ulic« M. V.>KV Mjj, ,,nd Dahlen--
taschen. Nucksäi'ke nsw. in qro-
fier A«sivaHl empsichkt I. .^ra-
vos, ?tIUsandrova c. 13. 1V2KK 

Fast neue, qrofle Adler'Echrelb» 
Maschine zu verka-ufen. Adresse 
in der Bernmltunq. 1MS8 

Schöner, fast neuer Sitz;, und 
Lienenmqen preiswert zu ver­
kaufen. Äletsandrova vesta 2'i/2. 

Kiwitt 

«»mpl. G»fchaj«»«i«rtMf»ns 
pre^»»e?t zu ANju« 
skaze« G«se»a «l. 15. T. l. 10473 

5tr««»««?«»rNatz!. fs« vea. »ei 
Illt»sloo«u»i !rg 3. ,» 

perkoUfeu. 104SS 

Au vermiekm 

Laager. schwaner «elz»«alel. 
ku-ze? chekzrock. schwarzer, wat-
tieeier Glad!mant<l u«d Krack-
anzug »reiswert z» verkaiisen. 
Adresse in der Verw. 104«Z 

As!rachan-PelMa«<Dl itu »er-
^a'clfen. Wo, sagt dt« Dsrwal-
jung des Blattes. W4S5 

Vr»n«holz (Erle). Scheiter u»d 
Prügel. Maggonl«d»ND. preis, 
wert zu verkaiisek. Pi>al» Söst 
Lvorenc «i Poh. 10<öb 

^?^?OM^w!nlerli»ntel Sc0 Ä.. 
Kerrenschtthe Nr. 4Z LSo Kr. 
Kerrenanzug z« oerkaufea. Ael-
»arjeva ulica SS. part. 104S7 

Äletner Sahpsrl-Ofe« zu vei» 
ltause«. Sro2«voa ul. 4.Arajce?. 

Damen-Mwlerm««!»!» tadel­
los. dillii^st zu verkauseR. Kokol, 
Aleksandrova eesla 4i. 10!'20 

Ncht«»U! 
Feiner Sfadtpelz. Reisevelz. Pelz-
fltthqr. Pslzfutler, Pelzgirnitur. 
eloganler Lederr»4'. »erschiedene 
Kerrenlileider pkadltsche Man'el» 
Kleider, starke Arbeilsblufeu. 
Ainderkleider. IlederZieher. Sliii-
?er. MSnlel. Sweater» ^Kte. 
Schuhe, ««loschen. Gamasche». 
»orzltqlicheLeid-. Dsch- u. Veit-
Wiische. Winterwksche. Unter-
rijcl'e.SchkIrzeii. »erschtedeneWeih-
nachts» und Aschzeitsgestbenl^e, 
?^omU»e. Note». Bilder. Pholo-
grapt)ierahmen. L. Schmiöl. ^s-
rosk« cesta IS. t. St. 10476 

M bmlfeit 

T«ch. 
der» atteö 

«ft «l den 

ver. D 

Me, 
tasfchcrl 

!? A 

M An' . 
KÄ;3 

WÄeehiMn« dwyeiliqar Sa^-
Mch«»A^» zu l^e» 

HRjW. M?nM em öi, Äer-

NW 

I«MS 

iq« verV. 
«tt? ?vVO«v2d' 

Sl^»tz«rtz«ed mM s^tt. 
WWk;H»ü?. St»ch«>ci. I0«»7 

Treibriemen in allen Breiten 
^ns l'este^n Kenrleder. sowie a. 
Bind" Ulilli Nittivk'me?: enipfielilt 

Kravos. Aleksandrova cesta 
?tt. 13. Tel. 207. 1tt2H7 

Prlm. qeielchtes Schweinefleisch 
je noch Wunsch. liX) D.. 

5 Ldi^ qew'Hnsici^ Salami 
'I.^. 5 K'ilo Sännkensalnmi 
t 1110. k !^ilo Tiettqans 17.0 Mn. 
jMes franko per Nachnalnne 
!-^ersendet Joses Ducl^K, Pa. 

Grs^r UMWsa« zu verkaufen. 
VaaS m KlA,e«4m-t. 2 Stock SamvstanHÄa «liea l7. 104S'? 
Koch, samt Garßen, wird ver-
jpcmst od« stetainscht geqen eines s,^>wei starke Nähmaschinen, qe« 
in Slowenien. WohnuM sofort l eianet für Scliutimacher. Schnei-
fwi. Unter .Haus" an die Ver.. der und Scttler. Marke ..Pfass" 
plaDtRna. 1^4l>L ^ villiq zu verkanfcn. Än^usraqeu 

«eines ^«ilie^hmts. 15! Bai.d^qenqeichmt Slove,lSka ul 
»om ent.'?^^-

' Ptateanwkiqen, qut ciesedert, 

^ kkii 
Mkimten 
fevtt. 
Wem 
aroken 

und einem Trai^slihiqke'it 20s^ Ltiloqr., ist 
^ , biiliqst M verkaufen Unkra.ii'n 

W-MÄt« «I« N°»knsw ulim 2» 
etNLM qnchen l^emuscqarten. l 
^^is Dim»r. Änfraaen' t^elepcnheitökanf! Ein Damen-
aus (H»sl. im L>andichul)qefchäft. samtpliHchma.nt>'l. q<.nz neu. ist 
lAove^ska uiica 7. 1s>3!<! preiswert zu verlaufen. Adresse 
Herrli!!^ BNa, i-n l^raz-Baiern in der Berw. 
^orf freier Woli« erhaltener dunkelblaiuer 

Tamenmantel u. Mlidchennmu-
bmdcm WaQ WlAtschaft^eb^^^^ tel si^r 6 bis 8 Jahre, beide 
^ uw. wird .^geu ^erired- b.lli^ zu verlausen. 

qn,i^ ver^ft. In- MeliSra 12. Tür 6. 
Oe^tt uitter ..l^lek^enlieitsrmtf 
Är. ISStt" an die Annoucen-Ex-! 
VeiMon ?^nm NvrÄK, Mari. Klanker. (,<pt erhalten, preisw. 
bl^ ClozaMop tvg L« erdeten, .yl verkallfen. Ornik Ale. 

- '' <lanbrtw<t ccho. ^ 'MUö 

U^b««z! 
Gnle Etnger.Nök>maschine. Ker-
rtnsährrad. Arank^ensahrstulzl. 
Ht^uktwuhl. Komplet!« Schlaf-
zlmmere>»rich!ung. Echlafdiwan. 
Äin^erbelt. L^indervagen. vor­
zügliche arvfze Linoleumteppich«» 
Liusteppsche. Kouvertbecken. Vvr-
dSnxle. Roszdaar.Vfrikmalrahe». 
ele^anker Ledcri'ofskr antike ein-
kele«le Möbel. Uhren. Vilder u. 
»er!chi«öc»eA»tilien. I. Echmiöl. 
^sro»i»a c«»la I5.I. St. 10477 

Vut« Stnss»-Kohl«a7chin» 
für Schut)mocher- preis»ert 
verltsuse». Miklo^i^eoa ulica 6 

10473 

MAbl. Zimmer mit elektr. Be« 
leuchwna und ev. Verpflegung 
sogleich zu vermieten. M. Or. 
nik. Ale^androva cesta 64. 

«)400 

Geschaftslokal i. Pobreije, ganz 
kleine Mlöse. CatÄarieva ulica 
Nr. 1. 1041« 

-Schön mübliarteS Zimmer, ^n-
tral gelegen, mrt elektr. Licht 
zu vermieten. Ev. Verpfelgung 
»tnd Badbcnützung. Adr. Berw. 

1l^21 

Möblierte Stiche mit elektrisch. 
Licht für Frau oder Fräulein. 
lt^jLarjeva ulica 23. Parterre. 
(Schaffnergasse.) 10463 

Schöues. grobes Zimmer mit 
Kabinett und Vorzimmer, Par-
kM uttd elektrischen! Licht, un­
möbliert, Mitte Stcrdt, sosort zu 
vermieten. Anträge an die Ver« 
waltung unter ' ..100". 1l>499 

Nett möbliertes 5tabi«ett an so­
liden. ruhigen .?>crnr zu ver­
mieten^ Al^niÄa ulioa 14/1. 

10427 

Iu mklen gestliV 

Solides sunges Ehepaar sucht 
Wohnung. 2—3 Zimmer und 
Kllche als Aftermieter oder in 
nouem .^ause. Ofserten sub 
„Noch 1923" an die Verw. 

10410 

t)l>oiÄeuxvli 8ko stti selbst, via »»esoetim 
Äesewen Ai trAxvn slaä. Leaiebt«» Lio voy 
silem. Äass 6ie Verzov-OummlsoUo 
«er »l» ^6sr kt. äss ?e2«oa ckorsel^ 
den tür Sie ästior «wo iroaav rrspar. 
ols bedeutet. Vor!an«eu Lio »der vc« 
rem Lcjmdniso^mstster «d» 
mä8sv ^ntirtKlrea 6er Quml»isottten 
tels tl>e8 delLeLot>evoa lZersok^ÄllMt», 

Obermiitter oder Weingarten, 
schaffe?, verheiratet, verläßlich, 
mit allen Weingartenarbeiten 
vertraut, wird aufgenommen. 
Uprava GrafZKina ÄirniS. bei 
Ptuf, wohin schriftliche Gesuche 
HU richten Ünd. 1039l> 

Möbliertes Zimmer, Zentrum, 
söp. C-ingang. wird gesucht. — 
Anträge unter Maribor" bis 
28. d. an die Berwalt. 1044Ü 

Bahnbeamter sucht ab 1. oder 
15. Dezember Zimmer samt 
Kost. Unter ..Bahubeamter" an 
die Verwaltung. 10464 

ESSSWWSW» 

Klell<«s»st»che 

M««zlEU»»«N wünscht Posten z« 
ä»d«rn. K«nntnis d«r slov. »ni> 
deutschen Sprach«. Kt«n»arophi«. 
A^schtnschretben» E««öttl»n »«d 
Ntagazinswei««. Offert« «r^t«» 
»»ter .Verläßlich* an die Vee-
waltunß. ^2 

Schi:hmacher-ZKl«chm«fchine zu 
oertmuse». Prtstan 8.1. S». 1048S 

Schöner, grsßer GchN?!enÄ«lz» 
sowie 2 groke. schwer« Pferde-
Kotze» zu »«rktusen» Co^liina 
ulica 10. 104S8 

VolxFavnitvr, Schübe, Kleider, 
Opernglas und Verschiadams zu 
verkauf«». Slomsliv» trg 18. d«i 
Bor». 20491 

Schwarzer WW?or»vÄ, fast neu, 
erftklasstfier S>off. ist billig zu 
verkaufen im Schneii>«ratelt«r 
Vajko ZoNer, Dravska utica 10. 

l04S2 

Alldeutsche Itmmarkreö««». 
Rädel. Aasten 5ii0 D.. Schud-
laden>astell 1.b0 D.. Zimmertisch 
100 D.. «asckkasten S0J D. 
KerrenanzuE k80D . arotze Pen-
de!ui)r 450 D., Toilelle^piegel 
1S0 D.. Diwan 250 D.. Älnder-
bett, 2 gleiche d«ie Beileu. Toi-
leite mit Z Spiegeln. Vorhänge. 
L;mi>«rmün!et und Verschiedenes. 
Anzufragen Rvlootki trg 3. 2. 
Steck, links 10493 

Volial in verkehrsreicher Ge­
gend sofort zu verkaufen. Stu» 
denei. Aleksandrova c. 32. 10437 

Weiche Jwlmsrmv^el zu ver-
ilvn'en. Äreevlna 92. bei den 
i)rei Teichen. 10495 

Schtvavze. warme T«edta<k»e, 
Slrapaiichuhe Nr. 33 billig zu 
verKausen. Gregorsieeva ul. 2tt. 
parierre links. 1V43u 

Ä?^Äaggvn prima Atz»»«-
bloch« zu verkaufen. Adresse in 
der Peruailung d. Bl. 10432 

Etvv«»»ilnr, Diwan. 2 Alitd-
fauleutls und Tischchen zu »er­
kaufen. Maislrova ul. IS, l. St. 
Fr. Lindlner. 10424 

Tüchtige. flLimge. jüngere Stu-
beusraü wünscht in grösserem 
Hotel unterzukommen, mit 15. 
Dezember oder 1. Jänner. An­
träge an die Verw .unter „Stu-
bensrau". 103111 

Verläsjlithor Bnrsch« sucht dau­
ernden .^ilssarbeiterposten, als 
GeschÄtsdiener u. dgl. Erbesch, 
Tezno 28. 10376 

Gebildetes iunge? Z^rLulein 
sucht Stelle, möglitchst M ein­
zelner, auä) leidender ?Äme a. 
GeseNsrliasterin od. Stütze der 
5>aussrau. Angebote unt. ^Auch 
auslvä^rts" an die Vw. 10453 

Beamtin in ungokilndigter Stel­
lung. mit mehrjähriger Praxis, 
in allen BuMaltungSarbeiten 
bestens bewandert, des Maschin­
schreibens sowie der Stenogra­
phie kuichig. wünscht ihren Po­
sten zu ändern. Anträge unter 
..Verläsilich LS" an die Ver--
tvt^llunt^. 10454 

Bedienung für die Vormittags, 
stunden gesucht. Adresse in der 
Berwalt. z>u hinterlegen. 1015)6 

Vier Stück Ziich»fchw«iN« zu 
»ertiaufe», Anzusraqe» Podreti«. 
Cesla »« Br«zje LS. 10425 

TisÄ.ch<»d, fast neu. und eine 
geslriötl« Gar»itur sür Ljährtg«» 
Knaben biktig zu »erliause». 
^Unst^« »l«ca 3?. ?. Ht., T. ö 

zog?o 

Koch sucht Posten, geht auch 
auswärts. Allträge unter „Aus 
gebildet an die Vw. 10428 

^nges, nettes Mädchen vom 
Lande, das schon etwas kochen 
kann, sucht bei besserer Fanli 
lie zwecks Erlernung des Ko­
chens und weiterer Ansbildnng 
unterzukommen. Lohn Neben 
sa6)e. AnWfr. aus lyefällicikeit: 
Ivana Mariniö. K'acijanerieva 
ulica 17. 105)01 

Invalide sucht Stelle als 
Portier oder .fmusdiener. Gefl. 
Anträge unter „Invalid" an d. 
Verwaltung. 10431 

GM« Klellru 

««Wa» 

Zwei juiwe. fich ei«sam fWen. 
de VUldth«« suchen auf diesem 
Wege mit ehrenhaften idealen^ 
^rren in Mrrespondenz z» 
treten. Zuschriften erbeten mit. 
„WeihnachtSahnung 8 und 10" 
an die Verw. 104H2 

Vra?tlka«tin, absolvierte Han. 
delsschülerin. der slowenischen! 
un<d deutschen Sprache wie auch 
der Stenographie und des Ma-, 
chinschreibens mächtig, w-ird f. 

ein FabrikSbüro sofort gesucht. 
kommen nur sehr gut ver-! 

wendbare Bewerberinnen in, 
Betracht mit gefälliger Hanb-! 
schrift. Antr^e unt. „FabrikS--
büro 23" an die Verw. 104-48' 

Erzieherin gesucht zu schul­
pflichtigen Ändern. Mt Kla­
vier oder Französisch bevorzugt. 
Ausführl. Offerte an Frau 
Else Werner. Sifak. 10^1 

Fleißige Bedieneri« w^rd auf. 
genommen. Anfr. Vankarfeva 
ulica ,2 Tür 6. 1043k» 

Gärtner für ein Gut geflucht, 
womögs. verheiratet, in Gemü­
se-. Bliumen. nnd GlaShauS-
kullur bewandert, selbsttätig u. 
nüchtern, sür Enjde ^zember. 
Offerte mit Zeugnisabschriften 

. G." an die Expedikon unter.,S 
des Bl. 1044! 

Meinstehender Oelo«»« im 
Staatsdienste, zwischen 40 mrd 
ki0 Iahren. von angenehmem 
Aeu^ren, groß, schlank, fein­
fühlend. m. eingevichteter Woh­
nung, sucht liebes, hübsches 
Fräulein oder kinderwse Wit­
we edlen und z»arten Gemütes 
mit Sinn für SäuSkichkeit. wel. 
che einen Besitz, gutgehendes 
Geschäft. Gewerbe oder sonstig. 
Einkommen, bezw. Vermögen 
besitzt, behufs Ehe kennen z« 
lernen. Gefl. Anträge m. Pho< 
toraphi«. die retourniert wird, 
erbeten unter ..VdleS Herz" a« 
die Verw Diskretion zugesichert, 
deshalb Anonymes zwecklos. 

10431' 

Akademisch gebildeter, vermSg. 
Herr Mitte der Dreißiger, sucht 
ehrsam« Bekanntslhaft mit Da­
me von ^ bis 3H!^hren zwecks 
Verkürzung der bden Winter­
tage. Lichtbilid erwünscht, daß 
ehremvörtlich retourniert wir^. 
Diskretion versichert. Zuschrift. 
,lnter..Velde MMertage" an d. 
Verw. 104W 

HauStkschler, l«dig od. mit klei­
ner Familie, der auch seinere 
Möbelarbeit verstcht. auf ein 
Gut im Grenzgebiet gesucht. 
Offerte unter ,.S. G." an die 
Verwaltung. 10442 

Bedienerin, ehrlich und rein, 
wivd für nachmittags aufge­
nommen. Lohn 50Y L. Anfi^. 
Stozec. Auröiöeva ulica 8/2. 
l'6p0l 

Agile Inferaten - AiMisttenre, 
repräsentationsfähig, sofort ge. 
s-ucht. Bei zufriedenstellender 
Tätigkeit fixe und sichere An­
stellung. Angebote an die An­
noncen - Expedition VorSiö. 
Slomvkov trg IS. 1O186 

Tlichtiger junger Mann, der 
slowenischen u. deutschen Svra. 
che mäMg, wird von einer 
Weingrokhandlmig für daS 
Komptoir und den Außendienst 
gesucht. Gefl. Offerte unter 
„TüÄig 1v" an die Vw. 10455 

AeiratSantrag« Besserer Profes. 
sioM, 55 Jahre alt. m<t 80/)0<1l 
Krone-n Vermögen, sucht zweck» 
Ehe Bekanntscljaft mit ehrl. n. 
treuem Fräulein oder Witwe 
ohne Kinder im Mter von 26 
bis Sk Iahren. die auch ei,< 
entsprecheii^eS ?^rmögen in 
ner Stadt ad. in größ. Markts 
haben sollte. Anträge ev. mit 
Photographie an die Berwastg. 
unter „Gewerbe". M57 

Ein älterer, solider Herr i« 
sick^rer Stellung sucht mit eineii 
Witwe oder Äterem Fräulei« 
gemeiTfschaftlichen HauÄiakt. ->« 
GeslhästSfmu bevorzugt. Gefl. 
Anträge unter .»Sichere Zu­
kunft" an die Berw. 10ÄA 

Korre^unS««» 

Zwei akademisch gebildete, s^r 
schneidige Herren suchen die 

' Bekanntschaft Meier schicker, 
intelligenter, vornehmer Damen 
m»r unter 25 Iah«n. Lichtbild' 
erbeten, strengste Diskretion zu-
gesichertt. Man schreibe unteri 
..GentkemenS 2tt und 23" an d. 

i Ännomen « Exsdition VorZiL. 
Maribo^^ 

SeirOt! Reiche Auslünderi»»«» 
und v«rmi>a«nd« d«ulsche Dame» 
vüasch«n glltckliche «eirat. F»«rr«n 
mit und ohne Vermögen gidt 
diskret Auskunft Stoörey. Berlin 
N l13, Slolpische Strah« 48 
Röcitportv S Dinar. 9965 

MM 

sinä vexen platrmsnxe! 
xü»8tix 2ll verksuken d« 
Iloeknexer Vl^leker, 
j^aridor, Koro5k» c. 53. 

Zwiebeln. Sauerkraul. Tafelobst. 

xrumpl, solide Preise. Großhandlung 

Ivm Göttlich, Maribor. KoroZka cesta 128. 

Diener ,lnd schneiderndes Stu-
benmüdÄ>en gesucht. Gut Lin­
denhof, Zg Sv. Kungota. 10401 

Ächin gesucht. Nur perfekte, u. 
die mich i. .Hl^lslrchen mithilft, 
zu kleiner »Emilie. Offerte an 
Nora Semo. Zagreb. PejaeeviS 
trg 3. 2. St. «Ms. ^<>^0« 

Nsden 5ie slcd sckon llderieuK? 

vd«r prelion un6 QuiMV« ll»r 
5p«erei u. 0ettlcstes««r«a d«I 
Ä«r ?«. Vroilartt Si Zorn. Zur-
Ueav« ulico 11. 10^98 

Versucken 5le Im eigenen imerszse l 



Farb-Drucke 

Votxtzsst« MlöVirtung. — IlNdeAttazt« S«lt»«»»eit der 
Bild«. ^ «»sgeßellt: MlE»«««»r,va »«P« (VVtz). 

Vvöw-AteMt L. Kitser 
G»ei»»ete«»» »Iße« 2G. »li«« S» 

I!» Ü VIIIÜ 
— 

Kordvsrvo u. XordmLkel» 

ls.^rüBter Xusvskl. vie «uck 5tebe umj ttolrvsren kei 

5etd5te»eussr I. /^ntlogs 
60r'?ietd5t veiÄvn «uck I^odr?!e?8et« eingetloekten, vie 

N«»t«ttunxen W«r»c>i «»»xMtM. 9790 

Kur ?»G »vswoÄ« stfüker 5o?HSNpIak») F 

O kulcZMLIjllZQQlll LI S 

SM»« MW 
Zn versckiecZenen pkeislsFea de! 

k. vH»s»e is» «Sr»sA 

I^arldor, Xvrviks «s»Ss Sß?. ^7 

ßro5! k'sdrikspieisea. I^u, Ln xryL 

jWWMWSSSSSSSSWS 

«avie», ovWii 

MSvse, ?^a«ni, 

fsr wM«« tttzNch 

?^K«se D. 7^Do^ Gßge^IkÄtM 
D. 7'«». G«1^ g^vjM«sch«i^ 

W«« STuffe» u«tz Schi'^ake» 
BcZiwle-

P»t«i»tl»osnl»ur-Sursau 
M. vckvv»^ 

SMS» VetrwM» a!i« SO; ?etvPkon ?!?. 2k2 
üdeoilmmt »Ne, 6on WG«äu«xsscti,i<« Fm In- n^er ^u?»-
Ian6e betre^en<ken ^me!rwa?en, teckalseke Out»ckl«n. 

Ververtnnsen un6 KonsinMIoien; K.'znzleilf'.iter: 
Do. t^6kn. NlWAV^ I^Zies«»xl»r»t i. ?.. vom 

M»idor bestelNer »mt dees^eter 
»tlw«xer i>»te»t-tee1m<»cder !Szc1»««M«6i8«. A4SS 

K' 

^S!ä!SI?Ä 

i?!NAßTL 

«»»««»«»?»«» »«i» 
.^AzslovlmslU z» n«I»«>a llvr voTkrk8baup4m»n!izckstt 

^id»sjo»mi^t»Lv j«i sei». I'Acd ei»«oitzttzjAsa^l^tten, 'I-ipeÄei^n 
vi»6^ LixMiOea von uack Lc^Mtea. 

?ektixe VßWen 8»i«t «» ttqgeR. 

q^ea^ WW« M. 
?N. y^lver 
0.7 AH. g»ß«» Ameise« S.T'HO 

Me»a»«>ckt»tsem «adfi». 
»».. A-ytNd per A»O«chw»-^ 

^^e5"chemL^ratorwm 
«.. SA»<er, 

AOO»eb »» sOrs«Hii«> 
v<rk«VeL: »ak—ck 

HsizmSvel 

M«nmSSki 

B«rvmSS»l 

TaPtziereiimSbtl 

BeMvar«» 

Teppiche »» 

DvchöNSt 

MSdelftoffe 

DMsLXY» 

anÄ 

Katzl preU 
«O?hws»« 

le»M, PirchHAHa«« 

l» NeftchttgMg t 
Mw Aaufzwang! 
PrekUsLen srstts^ 

UMWMWMMe 

t» SSekssvvDHäitzMMSGktz, 
l w»t ^ 

ILvM Lab«^cM 
! 5W»0W» 

ktiwck!^ .M»«» 

jeitvÄckek^Zt. V«<I »'Vprdwl'ek.. 

«ßM, >1ß?tlW^ VlMenko^el 
.msz^ne» I^»e vnd 

kßstOre» 'Na«m!»Ll«nen 
^«tTkDuoezM« 

^öTd»Hre1s>m »ttW Z^thLes Ml.. 
La^deUnA»eev ' 

ZMMMssZtM 

3«mt ketrtOdsmasckinen, 
Irivestq? u. t^tvkitÄtea in 
ZIQMALI vir^ ve»l«rktt. 
Lr^tk!. I^nt^mewnen. ̂ a-
krsx^n «i Ivsa Omsjaer» 
^g^d. Cmu6uIKöev2 13. 

1. ' , 

6er >Vvrke ttsuser ^ 5od«tkiK, ist in v«>k. 
kctoxsqusUM ^Imsk -14 ^»kre 6»l5 dezte /Littel im k^c^ere^etrlet». ^ütcn 
Lite Sick vor nSii<^vertiAeli Xs(üi?»ulMitiZken! I^as ()r!^ili-»i-l)i?>wstt ist 
«chiÄZ innj ÄNekich)ei 6er l^Äuptvertrewn^ in ^ux^o»!-ivien: L^vsrci UnZki^ec. 
ÄGveb» eiY^tcd. — Suk^'enretünx^ j<i'e<5 imci Ltvtt ^siksr: 

BeZ^^ors Kaeilk. Mlo8 Ose^, Llav^i 

o 
' k^!»«ptai««!Or!sße «Zer pirm» 

KWWMM S «AAEA 

»«o-elilnvnlstirik, Mix« 

«W U M- I»! MUWW 

svvie s5mtl. I^serveteile. QroLes I.gZel- sieb', v<»«4>!m«ie» 

X 'AEKLK,  k sZ ie sDA u l ° s e s  7<s .  

v« v<kii»«l 

7UM 

l § ' z . t i gen  

Nach l a s ;  

im? re i 5e  

özuett noch bis ?um 

3V. November, k; ist 

IntesesseZejekmaims. 

stch vor /lukaul äs; 

gkosse Lzgtt 7» be-

sichtigen im Mo<ie-
geschZtt >oc>«i 

z. 
Msribor. 6o5p05ka ul. l5. 

Altmaterlal 
wie: Eisen. Tuß, Kupfer, Messing. ZinkabsSlle» Sadmt,' 
Papier, Schneiderabsälle, alte Akten, Aücher usw. »«« 
den zu höchsten Tagespreisen gekauft .  Putzhadern^ 
rein gewaschen und desinfiziert werden in beliehtg«» 
Mengen abgegeben. ?lttm«iOri«!sa«mZvag T«AOG 
ZagoDe. W»rtbor Trtstk« eefw 5. SIW 

I 

mit liooso 

«achwH 

BeMedern 

Daunen-Decken 

Matratzen 

M. M^s«iAZr, »«Lv« 

/^isksanclrov» e«»t» t<NtP 

^UM.7a/!^ss6nc?6 oZ/ST'ts/'^ 

^  o o S  ^  

6/'s^^2c?SstsfS >Z^lls/ü/k7'ans', 5«-. 
ts^tvs^so/z^uS» — v0/'LÜA2^/0^^ 

7'626Mon 2OO. 

«5 /6  O / /6 r ' t ,  d s t  A T '«? ' ^  
/SsT'e^ ^v,za/?ms Aadat.t. 10074 

I.GZ^OWRGSrX.S 

«««5SL«, «T«Z7DV«?»«I 
0^UA>I^X«Lki. leompl««« Anisgsn. VoUs»««e. v«»l>munI!k?ei«Asen V » 

I«i»». P«n6vl»«g«n et«. 
ken5cwiewe«-v?v«7eu«x. «n« vs^f-ZLus« es, «»0 n«Md«,rds»unV 

NAil-. »Leew-. vaWösSsavZVtt«? u. ». V. 
VKNPIVM!ScttSA««N1^K2». p?»,«»d»«a «<> 

ck«ass«kaki «t«. 
kewv/UMELl.rlSL. Ivompto». «so m« Spll?««Ue. ^«NU «i 

iL? »0»- ULÄ ch«»u« 
0/^5- u. SWlVvo^ZSe. UN«I vsAwkt .'. »s^U- v. 
vuctte.sckvarT^s 0. vvkMie»«. U«?«« Lu ^ 

jzZMjMs jWÄI is WM Ms. SM.MSM Ä> k 

k i S s Z ^ E  k l Z r i b o r »  

KiSkssncirovs c«t» K«v. DH 

MtZLnkspitsi VZn. SS.ooo.vov vnck 

KSLsrvSn übe? Mn. IZ.IVV.VVV, 

isZLN Lder vln. 125.a0l).000^ 

k Z i S s I s i L -

KSTArzs. KZelovsr. kwcl n/5.. csIZe. voorov-

nik. Evmzs ksÄZonZ. icrsnj. Uudysns. Nunk» 

Zodvis. l^ovzsZcZ. 05»zeZc. ^rsjevo. 5o«d«. 

LuSsie. Ziöenilc, VrZsc, Wen. 

^ Z l l ? 0 Z S 7 U K L I « !  

k!vgsZ?<z 2istZi?2!5gissn),5i(okis koics.Zezs»!«. 

^^Lnw?sn: SuLns» Aire5. Kossrlo «le 5«»<a 

z M Z - S E Z 7 k z . s . e » i :  

l^judZjsns I 5!0VS sies dsnlcs. 

SpStt? Zugos!sven5l(s !nclu5tsllska dank» 6. 6. 

0L!«I»V>G«»: bsNesl^ vsnk r. Vscrl ules 35. »LS» 

i N 
bÄsntatdw 
MMNllvDÄl. 

WWßMWMLI>S>l>?MWUsiiWVA 



^?T« V 

« < < 

?>as kX stubiikum machen vir aufmerksam, datz der Verkauf zum 

151°igen Preisnachlaß 
-

»W 

yoovy 

noch bis ZUM 30. November dauert̂  «si Mr empfehlen jedermann, sich vor dem C inKauf das 
große liager zu besichtigen und die günstige 6elegenl)eit des Einkaufes auszunützen in der 

lDavufaktllnvarenbandlung Wastel̂  b l̂ arnicnik, 
Maribor, vlavni trg Nr^ lS. 

(Kasthaus Mandl, Nadvanje. 
So«»«»» 2». «a» »«««»<» ZK. N»o»mber iS2Z 

Bra«dul»nsAmaus 
sowie stische VV«t- und Seß^WArfte. die besten atten 
und ueuM Pickerer-Weine. Ilm zahlreichen Bssuch bittet 
10413 der G«stgeb<r. 

Samskaz» 24.» «id Sssniai» 25. Nov.: 

Leder- u. vlutwulltsckmaus 

sowie BrÄ- und Selch«ürste i« Gasthause Sehrvit^ 
KoiVZIm cesta 56. Ausschank von vorzü^tche» alten 
und MWen WMen. t()484 

V^vdiriLonntv^, 6en25.I^vomdGr? 

^U»t5«KMSllZ 
io» lFAstkavs ltosi^gnorjevA vi. 1b 
(vorm. ttutlollk !sür Futon 
?rnpfeQ?«t xvsorsst.^u «alilrvieksn 
Lesuok owpf!eklt «iak di« Lsst^odirin. 

Oss be^te 

Mszü/? S0ÄtS^SSOÄS/Z ̂  

z'st 62I?e M0c?67'NS 

oc565 50566/^129 IN 

ST'Stic/sSSFglS/' I)ei2 

bz?6te lok? (?e^e-

Asn/ze/^, s/c)kz /n ^b6nc?5tunc?eiz 

VIoF?6, sr/dOi', (?o§pO§Ics u7.2A 

kn vros! cistsIN 

«eilerel »md Hans Hanblung 

Iv»»» IV. 

>U»?<dor, Vserims«k« uNe» 2Q 

ßtzoist TnmUWiM»««.. Gtzv«»,>?»Ue «w. »Ahl««,«»?»« 
«»d alle i« ötej«» Fach s«h!>kjqe> <Ke«nfiönt>e. — Am üosiel? 

2«tEPer PeUfchenM«» ! 9874 

»M>»W 

> s 

^ST'/do/' l0Z69 s» 

ssißs^e «?? cSts i76d^7'St6<?_?uns^ ^ 

U/»ci ^SNST' /Ü7' ^ 

aus cZckin /iai/ss ^ 

c'SST^.-^ ^7». <^5 

t« cZss ^vs c?ss ^au/. 

MZNNSS ? k s «? /t L 6 7'» 

6'. .1. 

^«Ktung! Acktunzl 
llerZiNede I^Iikalo-uvä >Vstlmklodt!izei!okeol^e, Xikolo-, 1Voi!m»«kt»-

tseujadrs-, Xa>gU«r-j ölumvll», LtsUedsa», unä 
Ik»mslist»x!liU'ten, ZÄ^burxsrzmsicktGa in seliSnst«? un<Z 

xlöütsr ^»svsdl, Lriekpspivr ia ^»«vttsu ««6 lilappsn 
ia jsäs? ^ustüdrulix, Lssekäktsdüoder, XrspproNsn? 

un6 8e!6enpap!«r vis »uok?»pi«r tür Lvvkon,! 
eiv^vielceln in »Nen ^Ardon ovä aNen ^rtsn 

Lbristbarimseknille^, »Ns Sekrsid- v. Lvdvl» 
r«quis!teo u»v. kst »Ns» »m bNlixgt«» u. 

ia xröLtsr ̂ usiv»dl «m I^»x«r. Ls ist 
»uok 18aI<>ll»n7Uss(«»kv»l'7)mittI. 

l-rdRo »u k»doll vis »ued vsr-
»ckis6en« ffroü« Nstsn. 

kapier > kanälunss« 
Lospoilr» llUe» 

l7.-l0^g 

Dom t. vis s. Dezember tS23: 

LLl Nikoloverkauf 

im Gchubgeschilft Anlca Traun 

Graj5ki krg l MarVor, Graiski krg l 

tol^Rochwß. 101. Nachlaß. 
.Srobes Lager in l)erren< vamen- und Knderschuhen! 

Hausschuhen und Striimpken^ io4»o 

Voknung5tau»«t>l 
2skls 5 bi, IV.OlX) vinar ^«mjsvi^sn, 6«r meine, 
Ujtts äer Ltaät xele^ena saköse 2 ^immenroknunx 
mit Oisnstdotsnsimmer u. ». v« xoxen sina 3 dis 4 
Zlimmervodllunxs mit La^srimmsr, V^ean «üxliek 
Lkdvkofns^d« tauso^t..-^ ^vlrS^x« out« „vrinxenä 3l" 
SN 6is Vervsiwnx 6ks RIsttsg. 10442 

Mmerdebe i ?«»«  

Led»<»' 

Man«sr«ll xe»okat»tva ZHU«»pHllO<tt«ii «rrsIadvnAe 
^I«ieI»m»Sißs ssut x«v»nnt»» Ximm«. 1Vesst»U jsäsr 
N»ekf«uaruvF. Linmali^e» k'ONev dei xvTvtierter vren»-
6»u«r voll mm6«stea» ^0 St»»äan« >0450 

Pe»>» « A.io«'-. 

de»«a6«r» k»d»tt». --- I,»s«sll »iod vov ^«6vk-
mkum »»fort »ut»tellev »aä in Vvtried s«t«v. 

Zttlerslc» ln«juslriisles «irutda. 
Nsridor. Nilclotleev» ulies Î Ir. 2. 

IlllMlKlMMlktlM« 
VKIt» p«ti«lln 

w vrtßt««l»S«<ll» zu hab«n b«l 

SIäv. SM. pst. 6ruZb. 

ßO k̂ivoî , Ilov»n»k» ullo« 2. lvLTv 

Damen- u. Ktnver-

strSmpfe klmfen 

Sie am b«» 

l t a f t en  
««« 

Fa. Aniea Traun 
Ä^vidor. Grasski trg 1. 

Trvckem 

kmlst zu den höchsten Ta-
qespretsen und bittet um 
bemustttte Osserie die M^ma 

2S.000 bis S0.«)0 

Dinar 
Sichei?De«»tng «nd bepe 

Verzinsung (Ge»innantetl a« 
Ges«^st Att"/, V9M Kapital jähik-
lich) ,on Geschüstsman« a«ftu-
nehmen g<s«cht. Antrüge «llter 
'tovS' an die Ver«. 10^80 

Namikaictur» 
vsrenkSnd-

l e r l  l !  I i l I  
D t «  » »  «  «  

kiliale ckvsIlm»uk»kturHvare»eesv!»Aktvs 

^«klSknärovA ev»t» 26 

levtrAlv Z^MLS. vvv^ VUL^ 6, 

empkiekit 6e» Xsuttetttea itir reick8Orttert«» 
j^anukZkturvsrenlsß^er dei Sus8er8t dllllgOi» 
Prei8en, unä 2VÄr IS prQTQNt uiit<r 6ea 
I-Lechrei-a. M0S.V«lcsuk. 

BMpstehk skh d«; geschähen P«Wkum und teilt mit, 

M von tze«fe an die Preise er^iedrsgl wurden. loz?» 

vorm. 

»c^a ok? iA  
«Äc^ieavieos/^dskr^rr « 2/^kev 
WieisiHnin^ In V««ic>»ervnz» auek AVA» 
IlL?Dp?II^Kßvn in sllen moLllcken 
I^omdinÄtonea. 104Ll) 

Stz^-Nidsb««»^ S«t«»»i<1k.Ä<»as. B«ranl«oMch«r A«d^te« S,a«z U»Wi,> 


